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vutztagsge- anken.
Der Butz- und Vettag kann in diesem Jahre auf eine

fünfundzwanzigjährige Vergangenheit zurückblicken. Seit
1893 ist der Mittwoch vor dem letzten Trinitatissonntag für
Preußen und die norö- und mitteldeutsche evangelische
Landeskirche als Buß- und Bettag mit dem Charakter eines
gesetzlichen Feiertags festgelegt. Aber nach diesem ersten
Vicrteljahrhundert seines Bestehens wird an ihm gerüttelt:
auch er soll, wie so manches, was so manchem teuer war,
in Scherben geschlagen werden. Der Polizeiprästdent von
Frankfurt a. M. hat bereits den diesjährigen Bußtag seines
Feiertagscharakters entkleidet, und da die Trennung von
Kirche und Staat einen Programmpunkt der herrschenden
Gewalten bildet, muß man erwarten , daß allen bisher staat¬
lich anerkannten Feiertagen der beiden christlichen Bekennt¬
nisse der staatliche Charakter genommen wird. Dem GotteS-
glauben und dem christlichen Gedanken wird daS keinen Ab¬
bruch tun . Wer deS FeiertagSgewandeS bedurfte, um sich
auf Gott und sein Christentum zu besinnen, war überhaupt
weder gottgläubig noch Christ. Wer aber das Bedürfnis hat
sich Gott und der Kirche an gewisien Tagen mehr zu nähern
als an gewöhnlichen Tagen, dem werden beide Kirchen auck
in Zukunft Gelegenheit dazu geben: sie werden ihre Feier¬
tage halten, in Zukunft, in der Republik ebenso, wie sie es
in der Vergangenheit , in der Monarchie, getan haben. Und
SaS ist gut so, denn der Mensch lebt nicht vom Brote allein.

Der Buß- und Bettag hat den Zweck, die Aufmerksam¬
keit der Kirchengemeinbenauf ihre sittlichen Notstände hin¬
zulenken. Heute geht sein Zweck viel weiter, heute muß er
als allgemeiner deutscher Bußtag unS au? die gesamten Not¬
stände unseres Volkes aufmerksam machen. Und ach, es gibt
ihrer so viele! Soviel sittliche, soviel wirtschaftliche, soviel
politische, soviel nationale Not! Die Zeit seit unserer Bitte
um Waffenstillstand, die Zeit, die uns den Zusammenbruch
aller Siegeshvfsnungen und den Sturz des Bismarckschen
deutschen Kaiserthrons brachte, ist für viele ein einziger
Bußtag gewesen, ein Bußtag, dessen Ende noch nicht mit
dem Erlöschen der Sonne am heutigen Tage kommen wird.
Aber bei all dem tiefen, tiefen Leid, das uns diese Zeit so
überreich angetan, ist auch etwas Gutes geboren worden,
Wir habmi uns gefragt: Wie konnte da? kommen? Wir
kamen znm ernsten Nachdenken und zur Besinnung auf uns
selbst. DaS Leid hat uns verinnerlicht. Gar viele gibt es,
das wissen wir ans zahlreichen Briefen , aus zahlreichen
mündlichen Bekenntnisien, die in dem scheinbaren Chaos,
chas über uns gekommen ist, die leitende Hand einer höheren,
einer göttlicken Macht erkannten, Die Zuchtrute fiel aus
unseren Nacken. Fiel sie zur Strafe , fiel sie zur Prüfung?
Wir wißen es nicht: nur den Schmerz ihres Schlages fühlen
wir . Und gar manchem, der in den hohen Zeiten des Jubels
nicht an den Lenker der Geschicke gedacht hatte, fielen jetzt
unbewußt die Worte von den Lippen: Aus tiefer Not schrei
ich zu dir . . .

Die Not ist wahrlich tief. Was haben wir alles verloren!
Nicht an Gütern von Geldeswert, daran denken wir nicht,
die sind zu ersetzen: aber an idealen Gütern und an un¬
ersetzlichen Menschenleben. In Danzig teilte der Vorsitzende
deS Arbeiterrats mit, daß über zwei Millionen deutsche Sol¬
daten in diesem Kriege ihr Leben zum Opfer gebracht haben
und fünf Millionen Deutsche zu Krüppeln geworden seien.
Sieben Millionen deutsche Männer , ein reichliches Zehntel
der Gesamtvollszahl vor dem Kriege, die kräftigsten, ge¬
sündesten und besten, sind tot oder in der Ausübung ihrer
Arbeitsfähigkeiten, ihrer Tätigkeitswünsche gehindert, sind
ganz oder zum teil der Arbeit für da? Gemeinwohl entzogen!
Und dazu der Krieg verloren , ungeheure Lasten dem Volke
auferlegt, die Staatsform zerbrochen, dreiundzwanzig deutsche
Throne gestürzt, eine Neuordnung noch nicht gesichert,
anarchistische Mächte an der Arbeit — fürwahr . wenn man
bas alles ins Auge faßt, dann könnte man den Mut sinken
lassen! Aber das dürfen wir nicht. Im Vertrauen aus eine
höchste Gerechtigkeit müssen wir diese Prüfung geduldig aus
uns nehmen und würdig überstehPN Und um sie überstehen
zu können, müsien wir arbeiten. Arbeiten und nicht ver¬
zweifeln! Es gibt soviel Arbeit! Die Kraft von sieben

' Millionen Fehlenden und Minderarbcitsfähigen mutz ersetzt
werden, überall, in Werkstatt und Feld, an der Stätte der
stillen geistigen Arbeit und im öffentlichen Leben. Wir
müssen unsere Kräfte verdoppeln und rerdreisachen, alles
um unserer selbst und der Gesamtheit willen. Wer aber

, arbeiten will, positiv arbeiten, de: muß frisch hineinspringen
in das Gegebene, das Neue, mit beiden Füßen , damit er

'feststehen und zupacken kann. Feiges Verkriechen, zögerndes
Abwarten und verneinendes Kritisieren sind gleich schädlich,

| sind volksfeindlich. Aber auch die sind Feinde des Volks, die
ben. her. arbeite» will, au - er, Arbeit, au der ehrlichen.

ernsten, fleißigen Mitarbeit zu verhindern trachten. Keine
Klasicnherrschaft mehr! Das Klassenbewutztsein, daS uns bis¬
her gleich Scheuklappen an den Augen saß und das rechte
Sehen verhinderte, muß verschwinden. Hoch und niedrig,
reich und arm wird es immer geben, auch im neuen Staate;
aber die sozialen Schichtungen dürfen in Zukunft nicht durch
Unrecht entstehen, sie dürfen keine neuen Klaffen bilden,
die, wie früher , durch Abgründe von Hochmut und Haß von
einander getrennt sind. Eins müflen wir alle aus der
groben Umwälzung lernen : wir wollen sein ein einig Volk
von Brüdern . Brüderlich einig und ohne Klaffenhaß, wir
eS bei den Kameraden im Felde war : das deutsche Volk mag
eine Demokratie sein, aber eine gesunde und gerechte. Und
wenn eS früher Entrechtete und Enterbte gab, so müffen
wir uns jetzt rückhaltfret zu dem Willensstärken Bekennt¬
nis aufschwingen: in Zukunft soll durch die neue Gestaltung
des Staat ?- und Erwerbslebens das, wa? tn der früheren
sozialen Schichtung Unrecht war, auSgemerzt werden. Wir
müffen sozial empfinden und denken, wir müssen zu sozialer
Gerechtigkeit bereit sein. Wir,  Sa? deutsche Bürgertum,
das seinen Anteil fordert an der Arbeit zur Stillung deS
Leids, zur Tilgung der Schuld, zum Aufbau Deutschlands,
das vergangenes Klaffenunrechtbeklagt und die allgemeine
und gleiche Gerechtigkeit für die Zukunft verlangt . Auf den
deutschen Bußtag in Sack und Asche wird dann, aber auch
nur dann, ein deutsches Ostern Mit Halleluja folgen. B. G.

Der Reichstag.
Ei« berechtigter Einspruch des Präsident«!, Fehrenbach.

Berlin,  19. Nov, sWolff-Tel .j
ReichstagZpräsidentFehrenbach, der am letzten SamStas

von Freiburg nach Berlin zurückgekehrt ist, hat der Reichs¬
leitung nach einer Besprechung mit den Parteiführern und
dem Mitglied«! der Negierung Ebert nachfolgende Erklärung
zngehen lassen:

In der am 19, November zur Entgegennahme her
Wasfenstillstandsbedingungen im ReichSkanzlerpalais statt¬
gehabten Sitzung, an der außer sämtlichen Mitgliedern der
damaligen Regierung auch Vizepräsident Dove und ich
teilnahmen , war auch die Frage aufgeworfen, ob etwa, wie
verlautet , die Auflösung des Reichstages  geplant sei
und im verneinenden Falle die für nächsten Mittwoch an-
gesetzte Sitzung stattfinden könne. Darauf hatte der damalige
Reichskanzler Ebert erklärt , daß über die etwaige Auflösung
des Reichstags noch kein Beschluß gefaßt sei, daß aber ieden-
falls dix angesagte Sitzung nicht abaebalten werden könne.
Dagegen konnte ich nach Lage der Sache eine Einwendung
nicht machen. Am 14. November fragte ich telegraphisch an,
ob gegen die auf nächste Woche vorgesehene Einberufung des
Reichstages Einspruch erhoben und eventl. dagegen Maß¬
nahmen getroffen werden sollen. Daraus erhielt ich die
telegraphisch« Antwort , daß nach der Beseitig«« ' des deut¬
schen Kaisertums und des Bundesrats als gesetzgebende
Körperschaftenauch der Reichstag nicht mehr zusam¬
men  t r c t e n könne. Die Entscheid»«» vermag ich weder
in ihrem Inhalt noch in ihrer Begründung als zutreffend
anzucrkenne«, Zwingende Rücksichten auf die geg°nwärtige
Lage veranlaflen mich aber, zurzeit von der Einberufung des
Reichstages ab' usehen. Ich behalte mir diele jedoch ausdrück¬
lich vor. Es können Verhältnisse eintreten . die sowohl der
jetzigen als auch der künftigen Reichsleitnng den Zusam¬
mentritt de? Reichstages als erwünscht, vielleicht sogar als
notwendig  erscheinen lassen.

Eine furchtbare ExpWon in Belgien.
Amsterdam,  19 . Nov. (Wolfs-Tel.)

Der „Telegraaf" meldet auS Hamond in Belgien , daß
dort Waggons eine? MunitionSzuges in Brand geraten
sind und daß bei den darauf folgenden Explosionen 890 Men¬
schen ums Leben gekommen sind. Die meisten Opfer sind
deutsche Soldaten , aber auch holländische Soldaten wurden
getötet. Nach einer weiteren Meldung spricht man von 1899
bis 2999 Toten. I « Nord-Brabant kamen ungefähr 159 Tote
und Verwundete an. Das Unglück ereignete sich um 11 Uhr
nachts. Es heißt, daß Kinder in der Nähe des MunitionS-
zngeS mit Feuer spielten und dadurch die Explosion ver¬
ursacht haben. Sechshundert holländische Soldaten sind zur
Hilfeleistung nach Hamond abgegangeu. Die durch die Ex¬
plosion angerichtcte Verwüstung ist unbeschreiblich.*

Amsterdam,  19 . Nov. (Wolsf-Tel .)
AuS Antwerpen  wird Sem „Telegraas" gemeldet, daß

eS in der Stadt beim Abzug der deutschen Truppen zu
großen Plünderungen durch die einheimische Bevölkerung

Nach einer anderen Meldung desselben Blattes stehen in
Brüssel  der Nordbahnhof und der Zuider -Scharbeker
Bahnhof infolge MunitionSexplosion in Brand.

Die deutschen Truppen im ttaukasus.
Berlin,  19 . Nov. (Privat -Tel .)

Nach einem hier eingegangenen Telegramm des Kom¬
mandeurs der deutschen Streitkräfte im Kaukasus ist dort
alles ruhig . Die dortigen Truppe« befind en sich wohl.

Ein Vürgerrat in Wiesbaden.
Aus Georsenborn  wirb uns mitgeteilt , daß öoct

unsere Anregung auf fruchtbaren Boden gefallen ist, indem
ein Ortsausschuß gebildet wurde, der amtlich d-e Bezeich¬
nung Arbeiter - und Vürgerrat  führen wirb.

Herr Leutnant S chl i t t , der Stadtkommandant von
Wiesbaden, warnte am Sonntag in einer Versammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei vor der Einrichtung von Bür-
gerrätcn - Wir verstehen nicht, weshalb. Es gibt Solöaten»
räte , Arbeiterräte und Banernräte , die einträchtialich zu-
sammenarbeiten. In Wiesbaden gibt es sogar noch einen
Parteirat , indem drei Mitglieder der Fortschrittlichen Volks¬
partei in den A-- und S .-Rat ausgenommenwurden. Warum
soll da die große Masse des übrigen Brügertums ansge-
schalt-t werden? Im Soldatenrat sitzen doch auch nicht aus¬
schließlich Mitglieder einer Partei : sie stnö die Vertreter bes
gesamten, parteiisch vielgegliederten SolbatenstandeS. Wenn
aber Herr Leutnant Schlitt oder der A.- und S .-Rat befürch¬
ten sollte, daß der von unS für Wiesbaden geforderte Vttr-
gerrat ein Instrument der Gegenrevolution bilden soll, so
können wir sie beruhigen. Ter Wiesbadener Bürgerrat wird
sich auf den Boden der vollzogenen Tatsache stellen und die
Republik anerkennen. Er soll sich in den Arbeiter - und Sol¬
datenrat kameradschaftlich einstigen und m i t ihm, nicht gegen
ihn, die Verfügungen und Maßnahmen treffen, die zum
Wöhle der Allgemeinheit getroffen werden müffen. Es wäre
von allergrößter Bedeutung, daß überall Bürgerräte er¬
richtet und den bestehendenA.- und S .--R8ten angeschloffen
würden, damit der jetzigen Ordnung der Dinge das Odium
der einseitigen sozialistischen Herrschaft genommen würde.
Die Feinde haben durch ihre politischen und Militär,scheu
Führer uns in aller Unzweideutigkeit gesagt, daß sie keine
einseitige sozialdemokratische Herrschaft in der deutschen Re¬
publik dulden, daß sie auch mit einer einseitig sozialdemo¬
kratischen Regierung keinen Frieden schließen würden und
so lange von ihrer Demvbili'asion absehen müßten , bis eine
Republik, in der auch alle Stände des Bürgertums gleich-
berechtigt sind, die also das ganze Volk gleichberechtigt um¬
schließt, qeschaffenu n b g es i che r t sei. Eine Ausschließung
des Bürgertums aus den Lvkalregierungen der A-- und S .-
Räte bedeutet aber, glast herausaesagt. eine sozialistische
Diktatur . Daran ändern die drei Mitglieder der Fortschritt¬
lichen Volkspartei nichts. Und so faffcn unsere Feinde die
Dinge, wie sie augenblicklich in Deutschland liegen, auch auf.
Sie wollen aber unbedingt, daß Deutschland nach dem Vorbild
der französischen Republik und der Vereinigte« Staaten tn
di- Reihe freier Volksstaate« eintrete. Wenn wir den KriegS-

, zustand nicht latent erhalten, wenn wir die Besetzung der
Fcstunasbezirke nicht ins Endlose verlängern , wenn wir das
geschloffene Einrücken feindlicher Heeresmassen in deutsches
Gebiet verhindern, wenn wir endlich Frieden  und Ruhe
haben wollen dann muß dem Bürgertum sein Recht
zn ge standen werden , an der Neuordnung mit-
zuarbeiten.  Es verlangt darum Sitz und Stimme in
einem Arbeiter -, Bürger - und Soldatenrat,  da¬
mit von einer sozialistischen Diktatur keine Rede sein kann
und dem Feind kein Anlaß gegeben werde, seinen bereit»
eingeleiieten Feldzua gegen die sozialistische Diktatur in Ruß¬
land auch auf Deutschland auszudehnen. Wer es gut meint
mit einer gerechten Neuordnung und der gesicherten Zukunst
Deutschlands, und etwas anderes will doch auch der A.- und
S .-Rat nicht, der müßt«, meinen wir . unsere Anregung
unterstützen. _

Die Franzosen in Saarbrücken.
Amsterdam,  19 , Nov. (Eig. Tel.l

Nach Meldungen aus London haben die Franzosen
gestern ihren feierlichen Einzug in Saarbrücken gehalten.

Dänemark und Schleswig.
Berlin.  19 . Nov. sPrivat -Tel .s

Bon Berhandlunaen de§ Deutschen Reiches mit Däne¬
mark über SchleSwig-Holstein war in der letzten Ze,t in der
Presse häufig die Rede. Es hieß daß alles Land nördlich
der Linie Tondern-Schleswig im Friedensvertrag an Däne¬
mark abgetreten werde. Hierzu erfahrt die „Bossische Ztg.,
von unterrichteter Seite , daß offizielle Verhandlungen mit
Dänemark nicht im Gange sind, iodaß auch von einer Ver¬
ständigung mit Dänemark auf der erwähnten Grundlage
nicht die Rede sein kann.

Lemberg von den Ukrainern erobert.
Wien,  19 . Nov. (Wolff-Tel .)

Wiener Korrespondenzbureau: Der ukrainische Bevoll¬
mächtigte für Galizien, Wassilka. teilte der „Neuen Freien
Presse" mit, daß Lemberg  seit Sonntag und BoryS.
l a w seit Freitag im unbestrittenen Besitz der Ukrainer sind.
Die polnischen Truppen in beiden Städten wurden nach
großen Verlusten gefangen genommen.

Knanzprogramm der neuen Regierung.
Berlin,  19, Nov. sWolff-Tel .j

Der neue Staatssekretär des RetchsschatzEtS Schiffew
empfing vorgestern daS Mitglied der volkswirtschaftliche«
Redaktion der. „Deutschen Allgemeinen Zeitung ". Goslar,
zu einer Unterredung über das Finanzpcogramm der neuem
Reichsregicrung. Der Staatssekretär erklärte:

Die neue Regierung denkt nicht daran , irgend etwa? von
den Bedingungen der Kriegsanleihe,  sowohl was öi*.
Schuldverschreibungen, als auch was die Reichsschatzanwei-
sungen betrifft, zu Ungunst«« der Anleihebesitzer zu ändern.
Was den Besitzern der Kriegsanleihen versprochen ist. wer¬
de« wir unbedingt halten. Ich möchte Sie aber noch Lefon-
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Hers darauf Hinweisen, daß Kriegsanleihestlick« nicht nur wie
bisher Lei einer Anzahl von bereits in Kraft getretenen Steu¬
ern zum Nominalwerte in Zahlung gegeben werden können,
sondern datz den Kriegsanleihebesitzerndiese gleiche Vergün-
stEnq auch bei einer Anzahl neuer dafür geeigneter Steu¬
ern zugeeanden wird. Ferner gilt das gleiche für Bezah¬
lung der aus den Heeresdepots der Volkswirtschaft zur Ver¬
fügung zu stellenden Rohstoffe und Materialien , bei denen es
sich um Milliacdenwerte handelt. Hier werden di« Besitzer
von Anleihen sogar direkt bevorzugt. Die Noten - und
Geldhamsterei  hat sich aber nachgerade zu einem Unfug
ausgewachsen, bes dem die Mitwirkenden sich schon längst
nicht mehr klar darüber sind, welches ungeheuere Mas; von
Verantwortung sie auf sich laden. Di - glatte Abwickelung
der Lohn- und Gehaltszahlungen hängt in erster Linie davon
ab, ob überall rechtzeitig genug Bargeld zur Verfügung steht.
Stocken die Zahlungen , io können beute mii Leichtigkeit Un¬
ruhen entirehen, deren Folgen niemand absehen kann. Dar¬
über hinaus schwächen biete ans ^ ahlungsnot sich ergebenden
Zustände in unser« Wirtschaftsleben unsern Kredit im Aus¬
lande und wirken aus die Gestaltung unterer Valuta an den
neutralen Märkten ungünstig ein. Außerdem sollte man be¬
denken, daß in den Randgebieten Deutschlands, beispielsweise
im Osten, in denen die Bevölkerung gegebenenfalls durch Ab¬
stimmung über ihre Staatszugehörigkeit entscheiden kann, in
ihrer Neigung, beim Deutschen Reiche zu bleiben, durch kaum
etwas anderes so stark geschwächt werden kann, als durch Un¬
sicherheiten und Wirrwarr in unserem Geldverkehr und dar¬
über hinaus in unserm Wirtschaftsleben. So sehen Sie . daß
Noten- und Geldhamsterei, so wenig sich der einzelne auch
dabei denken mag, sogar den Bestand unseres Reiches gefähr¬
det, Wenn setzt noch Bargeld und Noten gehamstert werden,
insbesondere von Leuten, die Kriegsanleihestücke verkauft
haben, um das Geld zu thesaurieren , so könne es sich nur noch
um Steuer drücker ei  handeln . Ich erkläre, sagte der
Staatssekretär , datz ich gegen Steuerhinterziehung in jeder
Form mit der äußersten Schärfe vorgehen werde. Das Steuer-
slnchtaeietz, das die Verschiebung von Gledern und Effekten
ins Ausland verhindern !oll, war nur der Anfang, ihm wer¬
den entsprechende Maßnahmen für das Inland folgen.

JW Die nächste Nummer der „Wiesbadener
Zeitung" erscheint des Vutz- und vettages wegen
Donnerstag abends  zur gewohnten Zeit.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 20. November.

Für unsere heimkehrenden Krieger!
Kein heimkehrcnderSoldat soll Wiesbaden betreten, ohne

von der Einwohnerschaft Wiesbadens bewirtet zn werde«.
Um dies ermöglichen zu können, wendet sich der Arbeiter-

und Toldatenrat, der Nassauische Heimatdank und die Ver¬
einigten Frauenvereine Wiesbadens mit einem Aufruf  an
die Einwohnerschaft Wiesbadens. Ungeheuer viel Lebens¬
und Genutzmittel sind notwendig. Möge die Sammlung
einen reichen Ertrag haben.

Notwendig ist aber auch die Mitarbeit unzähliger frei¬
williger Hilfskräfte zur Sammlung der Liebesgaben und zu
ihrer Verteilung an die durchziehenden Truppen an den Er¬
frischungsstellen, die gegründet werden.

Zwecks Besprechung der Organisation werden daher tn
dem Aufruf alle, die gewillt sind, freiwillig mitzuarbeiten,
gebeten, in der am Mittwoch vormittag %12 Uhr. im großen
Saal der Turngesellschaft stattfinüenden Sitzung zu er¬
scheinen.

wichtig für alle Personen, die sich in Wiesbaden-
Stadl Niederlagen wollen.

Infolge der Demobilisierung wächst in diesen Tagen die
Arbeit bei den Lebensmfttel-Verteilunasämtern im alten
Museum, namentlich an den Anmeldeschaltern ganz bedeu¬
tend. Durch Beherzigung folgender Anweisung würden die
sich Anmeldenden vergebliches Warten ersparen und den
Armtern die Arbeit erleichtern:

Vom Militär entlafsene Personen, die sich im Stadtkreis
niederzulassen beabsichtigen, haben in erster Linie den Ent¬
lassungsschein  des Bezirkskommandos, sowie poli¬
zeiliche Anmeldung  des Reviers , in dem sic zu wohnen
beabsichtigen, vorzulesen.

Falls sie einem bestehenden Haushalte beizutreten beab¬
sichtigen, ist deffen Haushaltungsausweis und M a r-
kenausgabekarte  mitzubringen , ferner anzugebcn,
welche Geschäfte Liferanten des betreffenden Haushaltes für
Fleisch, Brot , Nährmittel , Fett , Kartoffeln und Brenn flösse
sind.

Für Zivilpersonen gelten die gleichen Borschriften mit
der einzigen Acnderung, daß anstelle des Entlassungsscheines
ein Lebensmittel - Abmeldeschein  beizubringen ist.

Da die bisherigen Räume im Parterre dem Ansturm

nicht mehr genügen, so sind die Schalier für dauernde An-
und Abmeldungen bis auf Weiteres nach Zimmer 48—45 im
zweiten Stock verlegt worden.

Die wirtschaftliche vemobilmachuna.
Der hiesige Regierungspräsident ist als Demcbilmach-

unaskommissar für das den Regierungsbezirk Wiesbaden
umfassende Demobilmachungsamt  ernannt worden.
Ihm steht der Bezirksbeirat zur Seite, der aus Vertretern
von Landwirtschaft, Handel, Gewerbe und Gewerkschaften,
sowie der Arbeiter-, Soldaten - und Banernräte zusammen¬
gesetzt ist. Die Geschäftsstuben bes Temobilmachungskom-
missars befinden sich im Regierungsgebäude in der Bahnhvf-
straße.

Von dem Demobilmachungskommiffar werden nur die
allgemeinen Fragen  der Demobilmachung für den
Regierungsbezirk bearbeitet, namentlich die Richtlinien an¬
gegeben, um die gesamte Bewegung tunlichst in die richtigen
Bahnen zu leiten.

Die Einzelausführung  der wirtschaftlichen De¬
mobilmachung liegt den Demobilmachnngsausschüffcnob. die
für die Stadt - und Landkreise unter Borsitz der Oberbürger¬
meister und Lanöcäte gebildet sind. In diesen Ausschüssen
sind Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl vertreten.

Ziel der wirtschaftlichen Demobilmachungisi die Aufrecht¬
erhaltung des Wirt 'chaaftslebenS. namentlich Entlassung von
Soldaten , Nnterbringnna in Heimat und Arbeit, Regelung
der Arbeitszeit. Löhne. Streckung der Arbeit. Ingangbring¬
ung der Betriebe . Robsioffwirtschaft, Notstandsarbeiten, Er-
werbslofenfttrsorge.

Anfragen  auf dem Gebiete der wirtschaftlichenDe¬
mobilmachung sind nicht an den Demobilmachuiraskvmmisiar.
sondern an die D e m o b i l m a chu n gS a n s schü f f e oder
ihre Vorsitzenden zu richten, da diese, wie bemerkt, die eigent¬
liche Detailarbeit verrichten und vom Temobftmcichungs-
kommissarz« vorläufigen Regelungen ermächtigt sind.

Persönlicĥ , Pfarrer D. Veesenmencr  ist zum
Dekan des hiesigen Stadtbezirks ernannt worden.

Politische Versammlung. Die Nationalliverale Partei
ladet ibr« Mitglieder , sowie Freunde ans anderen Parteien
— Männer und Frauen — zu Freitag abend in den großen
Saal der „Wartburg " ein. Es wird zur Anssprache über die
politische Lage und die daraus entspringenden Notwendig¬
keiten und Forderungen kommen.

Brotzusatz für Fleischansfall. Wie in den früheren
fleischlosen Wochen, wird auch in der laufenden Woche ein
Viertel Zusatzbrot  auf sede Normal -Vrotkundenkar'e
ausgegeben. Der Magistrat läßt die Verbraucher ersuchen,
diesen Brotzusatz für die nächste Woche aufzuhebeu. in der
der Mangel des an diesem SamStag ausfallenden Fleisches
fühlbar wird.

Lebensmitteloerteilung. Es wird nochmals darauf bin-
gemieien. daß nur diejenigen Anspruch auf den Bezug von
Fischkonserven  haben, die auf der Rückseite ihrer Nähr-
wittelkarten den Stempel eines hiesigen Fischgeschäftes haben.
Wegen Mangel an Waren können Einwohner , die sich nicht
als Kunde eines Fischgeschäfts angcmcldct haben, sowie zu¬
gereiste Permnen nicht bedient werden. In den städt. Ver¬
kaufsläden. Blldingenstr. 4 und Rathausstr . 10, kommen daher
keine Fischkonservenzum Verkauf.

Nasianischer LandeSbanernrat. In der Sitzung zur
Gründung eines v r o v i so r i schc n n a s sa u i sche n
Landesbanernrates  wurden folgende Beschlüsse ein¬
stimmig gefaßt: In der Erwägung , daß mit Rücksicht auf
die Not des Volkes namentlich auf dem Ernährungsgeüiete
dringende Eile geboten ist, wird ein provisorischer nassau-
ischer Landesbauernrat gebildet, der aus folgenden Mit-
gliedern besteht, von denen die Nichtanwesenbeninzwischen
ihre Zustimmung übermittelt haben: Bartmann -Lüdicke in
Frankfurt , G. Eiiel 2. in Montabaur , O. Eisinger in Naun¬
stadt, A. Ettinghausen in Sattenheim, PH. Feger in Falken¬
stein, F . Gottschalk in Grünhof , G. Hatzmann in Nieder¬
neisen, H. Hepp in Seelbach, Kalteyer in Mühlen . W. Kraft
in Wiesbaden, Lieber in Wiesbaden, Müller in Wiesbaden,
O. Munk in Schnepfenhausen, Nolden in Frankfurt , A.Petit-
sean in Wiesbaden, W. Ritzel in Bierstadt, L. Bollmer in
Biebrich und H. W. Wirth in E'chbach. — Es wird ein vor¬
läufiger geschäftsführeüöer Ausschuß  deS nasiau-
ischen Landesbanernrates bestellt, der aus folgenden Mit¬
gliedern besteht: W. Kraft in Wiesbaden, G. Eisinger in
Naunstadt, Hornn in Wiesbaden, Lieber in Wiesbaden und
Beres in Wiesbaden. Der geschäftsfsihrenbeAusschuß hat
gemeinsam mit den Arbeiter- und Soldatenräten zu den
Verwaltungsbehörden als Kontrolllnstanz gemäß Erlaß der
preußischen Landesregierung vom 14. November d. I . hinzu¬
zutreten. — Der provisorische nassauische Landesbauernrat
und der geschäftsführende Ausschuß werden, sobald die Wahl
eines endgültigen naffauischen Landesbanernrates erfolgt ist,
znrücktreten und ihr Amt aus diesen übertragen.

Gemeinnützige Stellenvermittlung . Der Kausmännischc
Verein Wiesbaden bittet uns um Veröffentlichung folgender
Richtigstellung: Die „Frankfurter Zeitung" bringt zu ihrer
dieser Tage erschienenen Äotiz „Stellenvermittlung " eine
Berichtigung, wonach die Arbeitsvermittlung nach dem er¬
folgten Verbot der privaten und gewerbsmäßigen Stellen¬

vermittlung künftig durch das städtische Arbeitsamt und die
von diesem als gemeinnützig anerkannten Ar.
beitS - und Stellenvermittlungen  erfolgt . (Der
letzte Teil des Satzes war in der Ankündigung versehentlich
meggeblieben.j

Kurhaus, Theater, vereine . Vorträge, usw.
Kurhaus.  Professor F rie d b e r g wird in dem

Zykluskvnzert am Freitag das Konzert in E-moll für Kla.
vier mit Orchester von L. van Beethoven sowie einige Solo¬
stücke spielen. Als Orchesternummer gelangt die Snmphon -̂
Nr. 2 in D-dur von Johannes Brahms zur Aufführung.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Obeon-Thcatcr spielt ab beute des berühmten Stuart

Webbs 23. Abenteuer „Der Teufelswalzer" nebst einem inter.
cssanten Zusatzprogramm.

Nestdenz.Theater.
Eigentlich sollte die Neuheit, die am Samstag dem gut

besuchten Haus nach anfänglicher Zurückhaltung die heiterste
Schwankstimmung gebracht hat, „Aber Sophus . . ." heißen;
gemäß dem Höhe- und Wendepunkt des Stückes. Die Verfas¬
ser aber, der oft bewährte Alexander Engel und Hans Satz¬
mann, tauften den in der ersten Hälfte sehr mager aussestat-
ieten Unsinn „Die jungen  M ä d chcn", und sie haben sich
damit, wenn auch ohne böse Absicht, gegen den § 1 aller Lust¬
spiel- und Schwankregeln vergangen, der heißt: Nicht zu viel
versprechen. Von den „jungen Mädchen", im allgemeinen
und im einzelnen, ist nämlich in dem Werk der Znvielver-
sprecher nur ab und zu die Rede. Sie bilden den Aufputz
zum Schicksal des Sophus Fackenbers. der Hauptfigur in der
Art schüchterner Liebhaber, wie solche in allen ähnlichen Er¬
findungen zum Vergnügen der. se nachdem schmunzelnden
oder qelangweilten Zu 'chauer über die Bretter gejagt werden.
Sophus Fockenberg ist ein Prachtexemplar dieser Gattung;
um aber zur Pracht zn gelangen und zum Vergnügtsein,
muß man erst viel Plattheit irnd Langeweile ertragen. Das
Verdienst, aus aller dieser Magerkeit schließlich einen fetten
Bisten heransgeholt zu haben, gebührt uneingeschränkt der
Darstellung , die unter Spielleitung des Direktors Dr . Rauch
dem Schwank die belustigenden Lichter aufsetzte. Eduard von
der Becke, der den Sophus aab, hatte zum erstenmal Gelegen¬
heit, sich in seinem eigentlichen Fach als Könner zu bewähren.
Neben ihm stritt erfolgreich für die Unterhaltung Käthe
Hansa als eines der „jungen Mädchen" : sic war es, die mit
ihrem „Aber Sophus !" zur günstigen Wendung m' t am mei¬
sten beitrug. Daß Jesti Hold als das andere junte Mädchen
(Gisi) und Erfinderin eines ausgelassenen Backfischstre cheS
die Gelegenheit znm Glänzen ausnützte, bedarf als selbstver¬
ständlich keiner besonderen Erwähnung . Ebenw nickst die
Tatsache. daß Erich Möller in der Rolle des harmlosen Schwe¬
renöters Merten daS belebende Element des Abends be¬
deutete. B. E- E.

Aus Raffau und RachbaraMeten.
st. Frankfurt a. M.. IS. Nov. Neue Einbrüche.  Das

Modewarengeschäft von Maria Landauer, Theaterplatz 12,
wurde in der Nacht zum Freitag von Einbrechern heimge¬
sucht. die große Mengen Seidenstoffe, Seidenwaren , Schirme
und Modewaren im Werte von annähernd 20 000 Mark er¬
beuteten. Ans die Herbeischasfungd«s Diebsgutes wurden
1000 Mark Belohnung ansgesetzt. — In Offen  b a ch fielen

einem nächtlichen Einbruch in das Manusaktnrwarenge-
schüft von Hugo Oppenheimer, Frankfurter Straße 1, den
Dieben für etwa 36 000 Mark Moll- und Seidenstoffe, sowie
Fertigwaren in die Hände. Die BersicherunaAgesellschast, bei
der Oppenheimer versichert war . hat 2500 Mark Belohnung
auf die Herbeischasfung der Waren ausgesetzt.

vst. Frankfurt , 18. Nov. Gemälöcdieb  stahl . Hie¬
sigen Blättern zufolge wurde aus dem Stadels dien
K unstinstitut  ein Oelgemalde von Corot  gestohlen.
Der Dieb hat die Leinwand aus dem Rahmen herans-
geschnitten: sie ist 33 Zentimeter hoch und 40 Zentimeter
breit . Das Bild stellt eine Landschäftsskizze dar.

t . Hofgeismar, 19. Nov. Falsche A.- und S . - Räte.
Mehrere Tage hindurch „revidierten" mit einer unerhörten
Unverfrorenheit falscheA.- und S .-Nätc hiesige Amtsstellen
und Geschäfte, wobei sie natürlich auch „Beschlagnahmungen"
Vornahmen. Endlich schöpfte man gegen diese Herren, die
drei Tage lang die /Stadt regierten. Verdacht. Man benach¬
richtigte den Kaffeler A.- und S .-Nat : der schickte 80 Sol¬
daten hierher, die die Räuber beim Morgengrauen ans den
Betten holten und sie verhafteten.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Unerlaubter Kettenhandel. Der Rentner Heinr. Kr.

mar durch seine Beziehungen in der Lage, Kohlen und
Briketts nach Wiesbaden etnznführen. Er machte hiervon
der Stadt Mitteilung . Diese war gern bereit, den Brenn¬
stoff dem Rentner abzunehmen. Kr. kam allen seinen Ver¬
pflichtungen nach und bekam hierfür den Bezugsschein. An¬
fangs ging die Sache in Ordnung . Nach und nach unterließ
der Rentner aber die rechtmäßige Anmeldung und verkaufte
die Kohlen anderweitig. Dabei forderte er einen Preis von

ttomtetz Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

{25. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten.)
„Hans," schluchzte Lisa auf, „allerliebster, bester Hans,

warum sagst du mir das erst jetzt! Wie will ich die Tage,
die wir noch beisammen sind, genießen! Jetzt, wo ich weiß,
datz ich mich nur in eine kurze Trennung zu fügen brauche!
Tante Bella hat mir so viel Angst gemacht und so ins Ge¬
wissen geredet, daß meine allererste Pflicht sei, jetzt, wo du
nach China müßtest, nicht von Lolo und Schnuffs Seite zu
weichen, denn wenn dn wohl auch ein verliebter Ehemann
sein würdest, so habest du mich doch in erster Linie geheiratet,
um den Kindern wieder eine Mutter und den nötigen weib¬
lichen Schutz zu geben."

„Sie ist doch eine Kanaille, die Bella! Sie wühlt wie ein
Maulwurf . Kleinod, Einziges , schwöre mir , daß du mir
stets alle ihre Briefe schickst und mir gleich mitteilst, wenn
sie dir mit Vorschlägen kommt."

„Aber Liebster, das bringe ich alles selbst; mache dich
darauf gefaßt: ich lande im Reiche der Mitte, ehe du dich
versiehst! Wenn wir in Rom sind, kann ich ja aus ein Tele¬
gramm von dir hin qleich von Neapel ausfahren. Ich kaufe
meine ganze Ausrüstung für China schon jetzt in Berlin
und lasse mir alles nach Rom schicken, denn dort bekommt
man ja nichts Verständiges!" »

„O, du praktische Fra » !" meinte der Dürnsteiner und
wischte ihr mit seinem Taschentuch die Tränen von den
Backen.

Lisa lachte hell auf.
„Höre, Schatz, vielleicht brächte mich Hgstfielt sicherer

über . . ."
Der Dürnsteiner bekam einen roten Kopf; er schob Lisa

von sich und ging mit großen Schritten im Zimmer auf
und ab.

Aergerlich lachend, meinte er : „Kleines, ich bin ein Esel,
aber ich kann mir nicht helfen: ich bin eifersüchtig auf Häst-
fielt."

„Auf Hästfielt?!" Lisa glaubte falsch verstanden zu
haben. „Wir ist das möglich? Und dabei hast du uns für
Rom unter seinen speziellen Schutz gestellt?!"

„Das war Tücke," sagte der Dürnsteiner lachend: „Erik
ist ein durch und durch anständiger Kerl: mein Vertrauen
ist die einzige Waffe, die ich gegen ihn besitze! —

Aber die Zeit flog und eines Tages knatterte daS Auto
über die Dürnsteiner Zugbrücke in den Schloßhof. Lo,
Schnuff. Rochus und Fritz und Tante Amalie kamen über
die Freitreppe gerannt und begrüßte» jubelnd das junge
Paar.

„Es sind viele Briefe für dich da," berichtete RochuS;
„was ich erledigen konnte, habe ich getan, aber ich fürchte,
du mutzt doch noch nach Berlin ."

„Das habe ich mir gedacht, und an dem, was sein muß,
läßt sich nichts ändern, sonst führe ich weiß Gott nicht nach
Bremerhaven , um an Bord zu gehen!"

Lisa konnte die Nacht nicht einschlafen. Sie war gar zu
traurig und gestand cs zaghaft dem Dürnsteiner . Aber der
zog sie fester in seine Arme und drückte ihren Kopf an seine
Brust."

„Warum schlafen, Liebling? Dazu ist in den nächsten
Wochen Zeit . Aber sage mir doch: hast du nicht noch einen
Wunsch den ich dir erfüllen könnte, ehe ich abreise?"

Der Dürnsteiner schwor— aber auf einmal fiel es Lisa
ein, daß er ihr keinen Ring geschenkt habe. Der Dürnsteiner
versuchte scherzhaft, ihr den Trauring abzustreifen.

„Ach, den meine ich nicht, den hat uns der Pfarrer ge¬
schenkt. Oder nicht? Ich meinen einen Verlobungsring ."

„Was möchtest du haben?,"

„Den Verlobungsring von Tante Aenni, den sollst du
mir geben, aber eigentlich habe ich ihn schon."

„Den hat sie doch mit ins Grab genommen?!"
„O nein, den bat sie mir zwei Tage vor ihrem Tode

gegeben. Sie zog ihn von ihrer Hand und sagte: „Tu ihn
weg, Kind, trage ihn später, vielleicht bringt er dir Glück."

„Aber Kleines, das hast du mir ia nie erzählt?!"
„Nein ! Ich weiß nicht warum ."
Lisa fiel es auf einmal schwer aufs Herz: ob sie wohl dem

Dürnsteiner von Hästfielts Kuß erzählen mutzte? Aber der
Dürnsteiner entwickelte gerade einen Plan und meinte
schließlich: „Sieh zu, Kleines, daß du Matchen gleich mit
euch nach Rom bekommst! Das würde für deine Chinareise
alles vereinfachen, und dann wäre es mir auch ein großer
Trost, sie bei dir zu wasten. Was meinst du. Liebstes? Ob
sie es wohl tut ?"

Aber Lisa antwortete nicht »lehr. Sie schlief den festen
Schlaf der Jugend . Da bettete der Dürnsteiner sie vorsichtig
in die Kisten und erhob sich. Er hatte ihr noch so vieles zu
sagen! Er setzte sich an den Schreibtisch und schrieb einen
langen Brief : den sollte sie erhalten, wenn sie von Bremer¬
haven zurückkam, denn Lisa fuhr ja mit dorthin. Es war
eine Gnadenfrist, ein Aufschub der Scheidestunde.

Sie schliefen bis in den Tag. Dann gab es noch viel zu
ordnen Der Dürnsteiner übergab die Schlüssel und zeigte
die Geheimfächer, wo Vollmachten und wichtige Dokumente
lagen. Einem der Fächer entnahm er ein Miniaturbildchen
Lisas.

„Kleines, wenn du ein Kettchen ohne Schloß hättest,
könnte ich es als Talisman tragen ."

Lisa fand ein Kettchen, das über des Dürnsteiners Kopf
ging: w freute sie'S, 'mmer bei ihm zu sein.

Am Nachmittag ftlhr dann das Auto Lisa, den Dürn¬
steiner, Rochus und Friß nach Berlin . Von dort ging'»
gleich weiter nach BremerHapjN «Fortsetzung folgt). < '
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bis 4 Mark für den Zentner BrilcttS . Das war ein
Aufschlag von so Prozent , während er nur 10 Hütte nehmen
Vürfeit. Das Schüsfenycricht Wiesbaden verurteilte Kr. wegen
M-,abc von Brennstoff ohne Marken und wegen des über
Mäßigen Gewinnes in eine Geldstrafe von -Mi Mark.

I; Sport.
Fußball. Die Spielvereiiligung Wiesbaden unterlag in

Macnz-AtomSgch im Schlußrnndenfpiel um die Atittelrhein-
aaumcisterfchaft gegen den mit einer Friedensmannschaft
antretenden F.-Kl. Viktoria 191g mit 9:0 (1:0) Wiesbaden
ahne Baumann und Müller . Die Id-Mannschaft der Tpiel-
„ereinigung spielte in Geisenheim gegen den Ersten Fun¬
baliklub von 1908 und verlor mit 9:3 (2:1).

r vermachtes.
f sh. Der Kriegsgewinnler mit der roten Flagge. Wie schnell
unsere Kriegsgewinnler umzulernen verstanden haben,
zeigt eine Meldung aus Rosenheim  in Bauern . Pier
hatte es ein betriebsamer Kaufmann Sebald Friederick, der
L Beginn des Krieges völlig mittellos war. in wenigen
Jahren zum fünffachen Millionär gebracht. Als nun im
Orte die neue Zeit anbrach und auch am Fuße der bay-
rischen Alpen ein Arbeiter- und Soldatenrat auf dem
Plane erschien, stellte sich Friederick unter den Schuh der
roten Flaage und überließ dem Arbeiter- und Soldatenrat
seinen eleganten Kraftwagen, in der Hoffnung, durch diesen
schlauen. Schachzuq in Bezug auf seine weiteren Geschäfte
unbehelligt zu llciben . Allein der Volksrâ hattĉ ncĥ n^

-------- Nasiauisches Landeslhealer . ==
Mittwoch, den 20. November. Abends 7 Uhr.

«Dienst, und Nrctv>ill>e sind ansgeliobeu.l
Znm Besten der Wltivcn- und Waisen-Penstons- »ud UuterstiitzuagSanstalt

der Mitglieder des Theaier-Qrcheste-L:
Zweites Symphonie-Konzert des Theater-Orchesters.

Dirigent : Professor Franz Mannstacdt.
Solist : Konzcrlsünger Helge Lindberg sBasts an? Stnitgari.

Ende etwa 9.15 Uhr.
. — Donnerstag 7 Uhr, Ab. A.: Mignon. — Freitag 7 Uhr, Ab. B.:

Die verlorene Tochter. — Samstag 7 Uhr, Ab. l?.: Die toten Augen. —
Lonutag 6.30 Uhr, Ab. D.: » vnigskindcr ._

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch . SO. IVoi .:

Kein Konzett.

erster Linie die Beschlagnahmeund Einziehung der großen
Kriegsgewinne zum Biele gesetzt und wurde durch das große
Entgegenkommen des Herrn Friederich stutzig. Die von
ihm geführte F l e i. schh a u d e l s - G e se l l scha ft , eure
der größten Unternehmungen dieser Art in Bayern , wurde
unter Aufsicht gestellt und so mußte der Kriegsgewinnler
schon wenige Tage später in seinem mit roten Fahnen ge¬
schmückten Automobil die Stadt verlassen, nachdem man in-
z>vischen festgestellt batte, daß er noch kurz vor Ausbruch der
Revolution seinen Angestellten die zehnprozentige Kriegs¬
zulage gestrichen hatte. _

Die NsUerffnnh tft da!
Es wankt di« Welt, der Boden, der sie trägt.
Und Meereswogen tosen ans der Tiefe.
Als ob der Jammer aller Menschheit riese:
„Kyrie eleison" •- mit der Brandung schlägt
Ter Sumpfe Wehlaut au das Felsenuser.
Wird keine Antwort ihrem Schrei der Qual?
Das Volk im Finstern trifft ein Heller Strahl,
Und seine Seele hört den alten Rnser:
Tut Buße! und das Himmelreich ist nab.
Wirf dich hinein, mein Volk, in diese Fluten.
Tauch tief hinab, bis alles dir vernnkt,
Was Tod verdient : tauch wie in Flammenglutcn
Und dann empor!
Sieh , wie Er wandelnd winkt —
Nun sollst du nimmer in dem Grauen zagen:
Run soll die Woge deinen Glauben tragen:
Ans, du mein Volk, die Retterhand ist da!M a r i e Sauer.

VolkZwirtlchast.
Berliner Börsenbericht vom 19. November. Die Börse

cröffnete matt. Auch der Einheitsmarkt war recht matt bei
Kursrückgängen von oft 19 Proz . und darüber . Tägliches
Geld i 'A Prozent.

Frankfurter Börsenbericht vom 19. November. Die
Börse eröfsnete in matter Haltung bei stärkster Zurückhaltung.
Verstimmend wirkte die ungeklärt« politische Lage, sowie der
Plan über Vergesellschaftung der Betriebe. Eine Ausnahme
machten deutsche Anleiben und Hypotheken-Psandbriefe , di«
durchgängig anzogen. Vo» fremden Anleihen waren öster¬
reichisch-ungarische Renten weiter erholt.

Berlin , 19 Nor. Dovisenmarkt. Tolieriuhlsche Ausiahlunaeri fflr
18 N«' 1918 19. Not . 191«!
Heia Brief 1 (rela Brief

9 *0 . Af — 230 .59
176 51 177 .0- 175 -50 177 - -
1 102 .7' 192 -75
177 .78 178 .2r 177 .7 -- 178 .25
l -6 .7- 137 . - 136 75 137 .—

Oesterreich-Ungarn. ; 5 2C 55 .3C 55 -20 55 -30
Bulgarien.
Konstantlnopel. 70*30 20 .4C 20 3̂0 2M40

176 .00 137.er 136 — 137 - —
HelsIngTors. 73 .25 73 75 73 25 73 .75

Verantwortlich für deutsche und auswarlige Politik : « . G r o , h u S ;
für Kunst, Wissenschaft, UntcrhaUnngS- und volkSwIrtschaftichen Teil:
B. E. Eisenberger;  für Stadl- uni) Landnachrtchten, Gericht und
Sport : i. V. Hans  H ii ire ke; für die Anzeigen: I » h. Bastler:

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der W i - s b a d e n c r , V c r l a g s - A n st a l t G. m. b. H.

Donnerstag , St . Sov . :
Nachmittags 4 Uhr:

ilionnemenls -Koiiktrl
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Städt. Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr:
Abonnennents -Iio ar.crt

Städtisdies Kuroehester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
ISASWLÜAiSANLWAAö
KINEPHON

WSia f«!ay
n ihrem neuestenn.besten Werk:

Zhr großes GehsiMîs
Scimurzels Abenteuer

köstlicher Schwank in 3 Akten.

Thalia
Erötztes Lichtfpieihaur.

Uirchgasfe 72. Telephon 6X57

Erstaufführung
des sensationellen Helvetia-Films

EfgsMlÄnsiM
Drama in 5Akten.

Eins tolle Wette
Eine lustige Detektivgeschichte,
1107 in 2 Akten.

L'ie MMWMW.

« 08 DPSS.
iieV.a  ft 'ioja

in dem entzückenden Lustspiel
Sie uuh  Cr.

DaröerWüMiSÄüüeAnvellttü
Tragödie mit Marm Widal.

Nationalliberale Partei.
Am Donnerstag , den 21. November 1918, abends

8 Ahr, halten wir im großen Saale der Wartburg

Versammlung
ab, zu der die Mitglieder und Freunde der uationalliberaleu
Partei - Männer und Frauen- hierdurch eingeladen werden.

Der Vorstand 1135
der nationalliberalen Vereins Wiesbaden.

Cannenburg
Den ganzen Winter

über geöffnet.
Pension [ms

mit Voller Verpflegung.

Telefon 8 , Amt Wehen.
Telefon 2643 Wiesbaden.

Ick habe meine ärztlidie Praxis  einsdil . Kassen¬
praxis in vollem Umfang wieder aufgenommen.

Dp. med.  B . Hoffmann
6765) CouBinstPSi &e 8.
Telefon 3887. Sprechstunde 3—4 Uhr.

LcüisHillebrand
Fernsprecher

Nr. 2366

Vom Felde zurück!
Dr. Friedrich Schwarz

Arzt für innere Krankheiten und Nervenleiden.
Nerobergstg *. 9 , Telephon 2906.

Sprechstunde : 2—4 Uhr. [1138

E. V. Wiesbaden.

Pie für den 23. November festgesetzte Veranstaltung
Klingler - Quartett

muss verlegt werden , da die Mitglieder nicht
in der Lage sind, hierher zu reisen.

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Oeffenilich angestellt und beeidigt ist von uns unterm

leutigen

als Sachverständiger für Fische:
Herr Will *elm Frickcl,

Wiesbaden.
Wiesbaden, den 19. November 1918. (*16 <0

Die Handelskammer.
F. Fehr-Flach,
Kommerzienrat.

Dr. Otto
Syndikus.

Brot-Zusatz für ßleijch-Aussall.
In der lausenden Woche wird als Ersatz für die ausfallende

Fleischration!-» Znsatzörot ans jede Norinal-Brotkundenkarte
ausgegeben. Als Zeichen der erfolgten Abgabe haben die Brot-
verkanfsstellen das Wochcnseld(47) wagrecht zu durchstreichen.

Wiesbaden, den 19. November 1918. (f 30Der Magistrat.

Büro- FilialeLuisen*/ is Wiesbaden
Transportübernahmenu. Speditionen aller
Art nach und von dem In- und Auslande
:::: auf dem Bahn- und Wasserwege. ::::

Spezialität:

Möbeltransport und
Aufbewahrung!

Stadt-Umzüge! —Ferntransporte!
Paientmöbelwagen neuester Konstruktion allerGrössen.

Zentrale: Mainz Fraueniobstrasse I43/10.
Fernsprecher : 3985, 3985, 3987, 3988.

(F -71

Sekamlmachmg.
Der Arbeiter- und Loldatenrat hat lt. Veröffentlichung

die gesamte Arbeitsvermittlung für das hiesige
Wirtschaftsgebiet dem Städtischen Arbeitsamt übertragen.
Wir fordern deshalb alle Haushaltungsvorstände, Hand¬
werker, Kaufleute, Industrielle und Landwirte, welche
männliche oder weibliche Angestellte oder Arbeitskräfte be¬
nötigen, auf, dieselbeu Beim Städt. Arbeitsamt anzumelden.
Ebenso haben sich alle Stellung- oder Arbeitsuchenden eben¬
falls daselbst zu melden.

Weiter richten wir das dringende Ersuchen an alle
Arbeitgeber, die vom Heeresdienst Entlassenen und Kricgs-
verletzten, welche anr 1. Juli 1914 bei ihnen beschäftigt
waren, nach Möglichkeit wieder einzustellen, soweit dieselben
diesen Wunsch haben. Entlassungen sind solange als
irgend möglich zu verineiden und sollte» dieselbeu nicht
eher gescheheil, als bis das Arbeitsamt diese Kräfte ander¬
weitig untergebracht hat. Eine rechtzeitige Anmeldttng der
etwa zur Entlassung Kommenden beim Arbeitsamt ist er¬
forderlich.

Stadt . Arbeitsamt
Ecke LüSheimer und ClkMibaAr Straße

11251 Telephon Nr. 573—

Residenz -Theater.
Mittwo tß : Gc l cf) l of se n.

AbcndS 7 Uhr.Donnerstag , den 2l. November.
Frauchen streikt! „ « .. .

MusikalischerSchwank mit Gesang und Tanz in 8 Alten von -eo Kästner
nnd Alfred Möller, Gesangstexte von Hans Lorenz. Musik von Fr . Geliert.

Spielleitung : Eduard von der Becke.
Ende nach Ö.30 Uhr.

Freitag 7 Uhr: 3. BolkS-Vorst.: Das Konzert. — Samstag 7 Uhr: Liebelei.
»®#«« ©*©®8s ©®#®a®©©0®0®©®®«®*i

i
s
i
91
1:
Li
§

Kuphans Wiesbaden.

Freitag , den 22 . November 1218,
abends 7 Ubr im grossen - aale:

CYKLUS-K0HZERT
Leitung : Carl Sehurioht.

Solist: Professor Carl Friedberg (Klavier).
Orches er : Verstärktes städtisdies Kurorchester.

Beethoven: Konzert in C-moll für Klavier mit Orchester;
Brahms:Symphonie Nr.2inD-dur;Brahms:Klavierstücke

Eintrittspreise : 6, 5, 4, 3, 2 Mk.
Städtische Kurverwaltung. 11140

!
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Spedition

J. d G. ADRIAN
Bahnhofstr. S Königl. Hofspediteure Ferr.spr.59u.6223

Pünktiidie Abhoiung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Üoderae eg©idesie

Trauringe
in größter Auswahl am Lager

von fsflssrk IS»— an.

USiraniiaus A« Bok
Langgasse4. — Telefon 3263.

»n unser HandelsregisterA Nr. 556 wurde heute bei der
Firma Hamburger u. Wcvl vormals Moritz Mayer in Wies¬
baden eingetragen, daß die Witwe Earl Hamburger ortederikc
gab. Wrol auS der Gesellschaft ausgeschieden ist.

"SirSbodrn, den 12. November 1918. ^Amtsgericht, Abt, 8,

7?70|
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Landhaus
von mindestens 5 großen Zim¬
mern und Zubehör , mit ungef.
3 Morgen Feld in der Nähe von
Wiesbaden zu kanfen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unv
Plänen erbeten unter .<% 410
an die Geschäftsst. ds , Blattes,
Nikolasstraße 11._ [*1666

Ungefähr
3 lorp Lüiiö

oder mehr, auch Wald oder
Wiese in geschützter Höhenlage,
nahe eines Ortes bei Wiesbaden
zu kaufe « gesucht . Angebote
mit Angabe der Lage und des
Preises erbeten unter H. 418
an die Geschäfsstelle ds. Blatt.
Nikolas straße 11. [* 1667

Mei llM KÄMer

I Stall.Schuvven.zur Ge-̂ttügel- pp. Zucht, f. Kriegs-
Fnvai . ob. Dame sehr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talanlage —inmitten schön,

ca. 5299 □ m großem _
Sein«n.M .«u. »©orten,Iber für ca.12 hübsche anMNingsir. kommende Villen- W

Bauvl . eingetellt isi — im D
Radium-Solbad Krenznach

innerb. schön, neuen Biilen-
Viertel . und nur ra. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Hauptbabn-
bos entfernt , zu verm., iezw,
für die 1. Hvvotbek non

32 388 Mk., sosort bei ge«
Mg.Anzahl, zu vettaalen.

N.' iarlb r .15.2.. Wiesbaden.

2 fine BW
(10 und 12 Zimmer)

mbester Lage zu verkaufen.
Mb . M . ÄNkM ül.

3u verm ieten

8 Große Wohnungen 8
» » » 7 « . mehr « immer BE "
SiU«, Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
el. L.. beste Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Rülowstr . 2. l. 4

Billa Leberberg 10. 15 Zim..
Zentralheiz ., sofort zu verm
lob. , u verkaufen!. Ganz ober
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , 4

Eckhaus Adolistr. 1» u. Adel-
itiMtr .. 1. St .. Süds . 9 Z.
m. Bad . gr . Balk.. i. Borg .,
reichl. Zubeb. auf sofort oder
sp. z. vm. Bes. v. 10—4 Uhr.
R . Abolfstr. 14. Weinb. : sehr
oeeian. s. gr. Büro . InSbek.
mr H. Aerate u. Rechtsanw.4

Hübsche m ruhiger
moderne sonniger

I Lage mit prachtv. Fernsicht'
BingerLftraße 31
nahe Parkstraße SS, mit >
1« Räumeu , Zentr .-Heiz. , I
elektr. Licht, 2gr. Veranden,
Erker . Balkon, Garten , für
uur 2000 Mk. ob 1.10.18
z-vm. Näh. Karlstr . 18, Ii.

Herrsch. Landhaus
a .8 .. Diele . Heizung, elektr.
Licht, ar . Gart ., kof. zu vm.
Offert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds Blattes . 4

Rbeinstr. 198. Prt.. 8-Z.-W. m.'
rchl. Zbb. a. 1. 4. 19. N. öas.
und Rbeinstr . 106. Part , 4

Billa Aarttr. 12a. 7Zim. und
reichl. Zubehör sof. od. svätec
z« vermieten. Näh. Herder-
straste 3 bei Schneider. 4

»dolssallee 11 . Part ., schöne
ruh . 7-3lm .-Wohn.. Vorgar¬
ten. Bade, , u. Zbb. Auch kür
Bnroräume . Näli. Hansm . 4

Adolksallce 32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern aus Avril
oder sväter. Näb. daselbst, st

»l . Bnrgstr . 11. Ecke Weberg..
7 - Zim. - Wobn«. mit reichl.
Zubehör sofort zu verm. f

Hildastr. 5, Grtü.. 7 Z. m. Zu¬
behör aus 1. Avril 1919 zu
vermieten . Näb. daselbst. 4

Luisenstr. 14. 1. 7 Zim.. Kü.
u. Zubeb. a. sofort zu verm.
Nab. bei Weier daselbst, t

ncoonnnnanmoopoDno
p 6 Zimmer ^
nonoDaDcnnDcaoonann

Schöne , helle
6-Zim.-Wohn«ng

!mit allem Zubeh. <1. Etg.l
per sofort zu verm.
Julius Fischer & Co.

Adelheidstraße 21. f

Dotzb. Str . 58, n. K.-F .-R.. 3..
flr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ber . B.
Sl ^G. s. Nch4l.RHemst.10tz,i.t

Friedrickst 39. >. Gr . 8-Zim.»
Wabn z verm N 3 Stock.  1°

M All.NI
od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr . 2v,n.
^schöne 6 Zmimer -Wohnung j

mit reichl. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil- j
Centrale - 4

Kirchg. 22. t.. sch. HZ., fettb. v
S .-N. Dr .Henmann bew. fof.+

pr iejdjQpräuiüe
oder Arzt

KranMatz 1,1,6 Räume sof.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder I.

Langgaüe 1«. 2.. sch. Wobn., 6o.
7 Z.. Warmwasierb. li . Arzt
Anwalt - Büros gceian.! kok
od. iv. »u vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen ob.
Nerotal 19. Hochparterre,
IT eieobon 578.!

Nikolasstr. 13 ist Ü. darr .- &$..
besteh, aus llZimm . ibiSbcr
Büro des Hrn. Recktsanw
Bteiebach! nebst Zubeb- ist.
z. v. N. K Frdr .-Rina 67 1.1

Nikolasstr. 41, 111., berrschaftl.
Wobn. von 6 Z:m„ 2 Balk.,
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näh.
bei Meier daselbst._4

Lanastr. 18 lNerotal !, herrsch.
6-Zim.-Wobn in schön, rub
Lage zu vermieten. 4

Rüdcsbcim. Str . 17, Hochrrdg..
6-3 .-W. m. Z.. Bad . Balk..
1Zim. t. Erdgekch. kos. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T.  1294.7

Schlichter»!» 6 ist das 1. Stock¬
werk, 6 Zim.. Bad u. Znbe-
bör auf sofort oder sväter
zu vermieten. Näb. Auguila-
straste 19. Fernsprecher 893. -1

Scktichterftr. 10, 8.. 6-Zim.-W.
m reichl. 36 . ?! das. 3. St . 1-

Schützenbofstr. 14, Hckv.. f. Et.»
Billa . sch. frrigel . 6 - Z -A ..
Sveifek.. 2 Ver.. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 19 Nbr
ab. NKüercs daselbst und
Schützenbofstraße 15 Erdge¬
schoß._ f

Schwalb. Str . 57,1.. mod. 6-Z.»
W. lMietnachl.! Näb it . r . '1

Eckwohnung,
TannuSftr . 13, Ecke Geisberg¬

strabe, 3. St .. 6—7 Zimmer.
Auf, ., d . 8., Gas . 3trlD.. fof.
od. svät. N. 1. St . b.  Haas , 4

Taunnsftr . 33/35, 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. List. Koblenaulzug.
vasiend kür Arzt, auf so¬
fort. Nalleres daselbst im
Laden 4

Mittel-Wohnungeki »
5 Zimmer £ -sbhs !«j

Adelbribstr. 61, 2. Stock 5»
Zini . - Wohnung sowrl oder
sväter Näberes P arterre 1-

Adolfstraße 8. 1. Stock. 5-Zjin .-
Wohnung, grost. auch für
Büro geeignet, somit. Näb.
beim Hausmeister._4

Adoiiite. 14, i . St .7 ö3im . m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichl. Zub . auf sofort zu
verm. Preis 16lh! M.  Näh.
im Büro der Weinbdlg. h
Hauke 8 Stock recktS 4-

Balinboistr. 6. 3. Stock links,
5 - Zim.- Wobn. des. Bade, ..
Balkon usiv. ans sofort oder
svät. R. Louis ifrankc. Wil-
belinstr. 28 Tel . 415 od im
gl. Stock gege nüber. _+

Dambachtal 8, 1. St .. 5-s)im. -*
Wohn., 1. 4. 19. Bes. v. 10-12
u. 3—5 Ubr. Näb. 2.  Stock, t

Dobbeim.Str .25, 8. r .. 5-Z.-W.
n. helft., so?, z. v. N. Hofmann
FreseniuSstr . 45. Te>. 1845 +

Dovb Str . 40. 2., herrsch. 5-3 .«
W. u. all?Zbb. kok. od. ivät.-l

Druüeik»'.-. 4. !.. 5-Z.-W
lbb. s. 889 Jf -ii Perm. +

Erbach. Str . 3. 1., 53 .. K.m.Z.
nung aus sofort zu verm. +

Herüerstr. 19, 5=3 .. W., a. fof.
z v Üi. das ü . 21<nij |i. l .Bt.*

Herüerstr. 10, 3.. schöne 5-3.
W. mit Bad . elektr. Licht u.
reichl. Zubb.. ganz neu üer-
gerichtet. ans sof. od. svät.
zu verm. Näb. 1. St . f?5. +

SKlie S-Z.-MW.
und Zubeb. zu verm. Scrrn-
ftartenttrake 19. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5 ilür . 's

Zadnstr . 1. schöne, mod. 5 - Z.»
Wbft.. I . St . «. sofort z. vm.-s

Karlstr . 37, schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite aus sofort zu
verm. Näb. 3. St . links, t

«irchgalle 44. 3. sehr schöne 5-
j .-W.. t.3tr . geleg.. b. Miete
Zimmer »Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume , sofort
zn vermieten.  f

Nikolasstr. 82, 2. Er. lks.. mit
kreier Aussicht n. d. Taunus.
6 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
u. Gas . Koblenauizug, vorb..
mit Zubehör. Näb. Part . r.
rm Hofe »u erfahren . £

Morwltr . 47. 1. St .. 5-Z.-W. st
Riederwldtt .14.2.. sch.5Z. N.PZ
Oranirnstr . 45, S-Zim.-Wobn.

sofort zu vermieten._+
Oranienstr . 52. Ecke Goetbestr.,

5 - Zim.»Wobn.. neu berger..
vreiswert zu vermieten. 4

PhilivoSbergstr . 25. Tiefvarl ..
5 Z. u. Zub N. Sarbolz . 4

PhilippSbergstk. 29. 5-Z.-W. fof
od. ko. N. b. Becker. 2. St . 1

Rbeingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. fof.
o su.z.o. Blejchstr.5. Wagners-

Rbrinst. 791.. 5 3 .. K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P.

Rbeinstr . 85. Sonnenf ., bochf.
5-Zim .- Wohnung mit allen,
Zubb., I. St . sof.. 2. St . 1. 19.
zu vm. Näb. bei Gottwald s

Rbeinstr. 114. sch. gr. 5-Z.-W
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . 4

GlMeS -z >U . -BOUU.
l . St .. Rbeinstr . 115 m. Bad
Gas . el. Licht u. reichl. Zbb
für bald oder sväter zu ver-
mieten. Näheres daselbst, t

Scklichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder sväter »u
vermieten. Näb. daselbst. +

Schwalb. Str . 43, fr. Lage, 1.,
5 Z. u. Zbb. auf sof. z. vm. *

Sckwalbacker Str . 52. 3.. lisch.
5-3im .-Wobn. verm. 1

TaunuSttr . «4 1. schöne 5-Z. .
Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
kok ad. später. Näb Par! . <

Taunusttr . 69. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. i .iü. o.f

4 Zimmer g
DanaacocoaünDaaoaaij
Kl. Burgstr . 9. 4-3im .- Wo!>-

Hüiiir sofort zu v-rmie/en. -i
Marktttr . 42. 4 Z.. Kü., Svei.

sekam.. Balk. aus sofort zu
. verm. Näh. Bdb.  2 . St . r , f
Pbitivvsbergstr . 39. P . 4-3 ..

W.. Hchv.. unterm., fof. 0.  sp.-t
Oranienttr . 45, 1. Stock, grobe

4-3immer -Wvlmi'.ng aui so-
fort zu ve rmieten._ +

Röbrrttr .49. P .. 4-3im .-W., k.
Blk.. Gart , ufro. f. o. svät. +Schiitzechssslkil^I.
Ecke Langgaffe. 4-Zin, .-Whg.
Srontiv . zu verm. Näb. S.
Hamburger , Langgasie 7. h

Taunusstr . 41. 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad . el. L.. Äufz.. los.
od. sväter. Näb.  1 . Stock, k

Westendstr. il . 4-3 .-W. i. nmt
Wörthstr . 9. 2. St ., a. Rbein-

str., 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
^0 —850 Mark. Näheres1. Etage.

paamaaaapscipcitjtipcjp
gj 5 Zimmer ^
DnannDGaanoanaDGCDD
Ndleestr 8. ö . 3-3 .-W iitst ./it
Binaertttr . l . 3 3,m . m. 3ub .-t
Blückerttr . 15, Mtb. 1. St . 3MZ
Ellenbogeng. 9. 3-3 .-W. foK t
fttanfettftr . 13, H. D.. 3 Z. z. v.

auf 1.  D ez. Näh.  Parterr «. -s
Gustav-Ädolistr. 17. 2. 3-Z.-W

elektr. L.. Bad , 2 Kell.. Balk.-f
Setenenitr . 16. Prt .. 3 3̂ .-W. f
Sellmundstr . 28. 8 - Z. - W. m.

3nlieh. vreiSw. zu  verm . 4
Sellniunüst 28. 2., frti.
3abii »r. 25. 2. 1., fcb. funu. 3

4-3 .-S9. el. 8- z. v.  N . dal. k
Karlstr . 38. 3Z . u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderhaus 1. St
Kirchgaffe 59. Stb . 2. St ., »rdl.

8-Zim. - Wohn. m. Zbl>. auf
sofort zu verm. Näb. Ora-
nicnstr . 13, 1. Stock linls . f

Luisenstr. 14, 8., schöne Whg.,
3 Zim. u. Zbb. a. 1. 4. 1919
Näh. das. -bei Fuhr . 3. Stock

_0de r bei Meier . Erüa cschost. +_
Luisenstr. 14. 1.. 3 Zim? u. Kü.

Näh. bei Meier daselbst, t
Marltstr . 12. Büb. 3 Zim. u.K

soi,'.» oerii! dlöli. Bdl>  8 rZ-
Manergaffe 3/5. 3 3 .. K. u. Kell.

zu verm, Näb. im Laden,  k
Nerostr . 11. P .. 3 Z.. K. u. ZbZ
tbraniensir 19. 8 3 . n %!..
Oranienstraf !» 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei Dörr,  Parterre. _+

Rbeinstr 47 3 - Zim.»Wobng
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 609.—. Näheres B!u-
menladen dasesbst._+

Rieblstr  5 . Mtb. sch. ll-Z.-W. -f
Röderstr . 85. sch. 3-Z.-A .. sof. 4
Sckmchtst.7 kI.3-3 .-W. kok. 0. fv.7
Sckwalb.Dtr . 67, 3 Z. n. 3bhZ
Seersbrnstr . 8. Hockv, 8 - Z ?

W. 6ia8. el. 9.. grob , z. vm3
Steingasic8 , schön. Wobn.. 8 3

Balk. n. Zubehör , a. fof. od
soä! ,n verm. N8ö. 1. St . *

TannuSftr 19 Stb , 1 dtr.Eiu,'
Borderb . schöne ar . 8-Z.-W
f. Gekchäst kehr aeeion. zu vZ

Wagemannstr. 14. 3—4-3 .- W?
Näh. Kirchgaffe 11. -2. St . i

®BB5SS3EB ;iBS8 » SBaS « ?!
h Kleine wohnunc -en !
asaisBiB 2 Zimmer bbbbbb
Adlerstr 9. 2-Z -W w 3 f0f.*
KölersLr. Kr. 22

2 Zim. u. K. zu verm . Näb.
Hinterhaus 8,  Stock , 4

«d !erstr .2t< 23 .IK.i.,.' .so, A.P .ck
Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Borderbaus auf
Eofort. Näheres Parterre , i

Slbkerst. 42,2 3 . u. K. m. G. z. vZ
Adlerstr.58 D„ 2 Z. K. K. i. AZ
Adlerstr, 5», 2 Z. u. K.. Dach. -s
Adlkrstr. 5!». 2 3 . K p, 1
Adlerstr. 62, Stockw. von 1u

2 Zim. zu verm._4
Bleichstr. 25. frdl . 2. Zim.-W. i
Bleichst». 25. 2-Zimmer »Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
,t>m. Näb. im Pavierladen . f

Bleichftr.84 B . 2 3 .. Kockael.-I
Dülowstr . 11, Htb., schöne2-8 ..

28. u. Maus, im Abschluß.
monatl. 28 A  zu verm. t

Cllenbogengaffe 6, Htbs.. 2 3 ..
Küche mit GaS zu verm. -f

Feldftr . 18 Stb .. 2 Z. u. K. 1.10.1-
Frankenttr . 7, Htb. D.. 2 Zim»

mer u. Kü.  sof ort zu verm .i
Frankenttr . 19, H.. 2-Z.-W. GZ

l-Z.-W. m. K. Dilienberaer .-s
Gneiirnauttr . 12. Prt .-Zim. m.

Nebenr. z. v. N. Borkst. 6. 1.4
Frankenttr .t<S. L-Z.-W. N.S .l -k
Gneifenauttr . 18. Frtsv .-W.. 2

kl.3 . u.K.a.rub .L. N. RitzscheZ
Geisbcrgstr. 9. Ma,ii .-W. 2 3 ..

K. «. Kell. m. Gas . N. 1. r . i
SSknergaffr 17. H.. 2 Z. Kü..

Kell.. al. od. sv. N. B. 1. i. 1
Hartingftr . 1. 2-Zimmer -Wobn.

monatlich 29 M._+
Hartingstr . 6, 2 Zim. o. Kü..

zu verm. Ääb. 1. Stock r. i
Seieacnstr 18. Stb 2-3 .-W. 4
Helenenftr. 19, 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDach-
wohnung a. kosort od. später
zu verm. Näb. Vdb. 1. St . 1

Sellmundstr . 27, Htb., 2-Z.-W.-s
Sellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas , a. sof. iür 29 ,M  mon . -f
Seiimn-idst 29. S D >-3 -:'U
Sellmundstr . 44, 2., 2-Z.-W. -f
Srllmundstr .49. H.i . 23 .K iot.-»-
Hcrüerstr. 18. kl. Dachwbg.. 2

Z. u. KU. a. sof ob. sv. ». Sm.
Näb bei Berg . 3. Stock ->-

Herüerstr. 18. kt. 2-Z.- DW, an
einz.P soi.o.iv N.'Bera 3. 7

Herderstr. 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kü auf sofort. Näb. Laden.-r

Karlstr . 4». 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeb. a. sofort zu vm. t

KeHerttr. 3. 2 W.. 2 Z.. K. z. v.s-
Kirchgaffe 19. Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. i
Kirchgaffe 19, Mansard .»Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche, f
Kleiststr. 19. Frontsv . »Wobn.,

2 ev. 3 Zim . mit Küche aus
1. Nov. od. spät, an ruhige
Mieter z. vm. N. Prt . lks . 4

Kl. SÄwalbachrr Str . 4. Dach-
Wohnung, 2 Zim. II. Küche
sofort zu vermieten._t

Lebrstr 12. H. 1. St .. 2 Z.. K. ck
Ludwig str. 8. 2 8 . u. Kucke m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Luisenstr. 28, Frontsvitzwobn..

2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. i-
Mauerg . 3 5. 2 Zim . «ü . und

Kell , u verm. N. i. Laden, t
Marktttr . 14. Mansard .-Wobn..

2 Zim. ». Küche an rubiaen
Mieter auf sofort. _t

Mittelttr 8. L-Z.-Wobn. Näb.
Kirckgasie 11. 2. Stock. 1

Moriirstr. 26. 2 Zimmer mit
Wailer u. Gas ohne KU. m.
Abschluß zu ver niie ten._ s

Nerottr" l6 . kl. 2-Z.-W? m. K. u.
Kell. z. o. N. Lebrstr. 15. 1. -i-

Neugaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.
Küche ii. Man ! Keitenb.

Rancilt bater St .9 M.T .2-Z. -W.1-
Röder-str. 3. Htb..' kl.' "2-3 ? W. 4
Rheiuqauer St . 5 Hchv.. 2 3 . m.

Küch.-Ben. a. bell D oh-ua.-i-
Slbcinstr. 85, Stb . 2. St . rechts.

ans 1. Avril 19 2 Zim.. Kü..
Mansarde u Keller zu verm.

Nähe res bei G o t t w a l d. s-
Nbgeschloff Wohng.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . sof. zu vm. Nied-
si' aße 28 tWaldstraße !. 1

ASmerberg 8. B. 2 3 . u. K. kok.
ii. Stb . 3Zim u. Kü. -f

Tckacktstr. 3, 2 Zimmer und
u. Küche a. kok. Näb. das, s-

Zck waib. Sir . 67, 2 Z. u. Zbb.s-
Schwalback. Ar . 85, sch. D.-W.,

2Z .. K.,K . bill. z. v. N. B. P .s-
Tedanstr . 5. H. Dackw.. 2 Z. u.

Kü.. a. sor. od. svät. r tim, f
Zeerobenstr. 26. Stb .. 2 Zim. z.

verm.  N . Wen.-el. Stb . li . t
Sieiimaffe 28. I1,3 .-89 i.  o. (n.-i-
skeina 33. Dachst. 2—4 Z..

gm .» od oeteilt anf so!. 1-
!i-:: -a 34 :i ii st
stiltstr . 24. Htb. 1. sch. 2-3 .-

Wobn. Küche o. Mansarde
>okort zu vermieten._+

Walramstr . 12. Htb. Dach. 2 Z..
Kü. a. 1. 9. 24 Jl monatl. t

Walramstr . 31, 2 Zim. it. Kü.
Nab, b. Tremus , r . Stb . II. -s

Webergaffe 3. Htb.. Frontsv .-
Wobn., 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. dakelbst Gartenb . 2. r . *

Weilritzffr. 3. Gib., kl. Wbg. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. sofort an
ruh . Miet. Anzus. morgens, f

Wellritzstr. 41. Bdb.. saub. 2 Z..
D.-Wobn. m. GaS a. 1. 10. N.
Lad, od. Aorkstr. 7. 1. St . r . i

Wellritzttr. 48, 2 Z. u. Kücke.
Keller zu verm. Näb. Hiuter-
daiis 2. Stock links £

naaGGoaDGamonnnnnn
§ I 3 immer g
□aGGODGnr 'nanoannoan
Adlerstr. 9. schöne l -Z.- W. i
Adlerstr. 35. 1-3im, -Wvh» i

1 gr . Z. Kü. u. Sveifek., M 21
Sb 2. St . a. fof. N. Nbein-

Adlerstr 44. « . 1. iRnl . ni,
G. n. Abschl.. Kell.. siv. kl. W.
t. Stb , Erda . Näb. b. Ernst . 4

Adlerstr . 44. Dackw.. 1 Z..K.. K.
s. o. so.. 12 Jt.  z . v. N. P . 4

AdlerstW 59. 1Z . U. K.. Dach. 4
Adierstr 59. I . Zim. u K.
Adler« 62. Stckw.lZ .u.K. z.v. 4
Adlerstr 82. ar . Dackw.. 1 Z.

u. K.. gi. ob. iv. zu verm. 4
Adlerstr 66. 1 Zim u Kücke.4
Bülowstr . 11. S .. kl. W.. IZ . u.

K. b. z. v. N. b.Werner B.I.r .4
Bleichst 25. 1- n. 2-Z.-W s. o.4
Dotzbeimer Str . 198 Hst,. 1..

1Z u. St.  Näb . Bd- r 4
Cllenbogengaffe3. Httiicc- Man¬

sardenzimmer mit Kockoien. 4
EUenbogenaoüe 8. 1Z u. K. 4
El-onorenstr. 6. P . Z. u. K. kof.4
Feldstr. 10 Stb .. Ms. 1Z . u. K.4
Feldstr. 14. Vdb. D.. 1 3 . u. K.

Seitenbau 1 Zim, u. Kücke.kleine Werkstl'itte. ans kos. 4
Frankeastr . 9, sch. abaeschlosi.

Dackwobn., Htbs , a. sofort
oder später zu verm. 4

Frankenttr . 16, schön. Dackmbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. 4

Gneilenaustr . 12 Frtsvw . IZ . u.
K.. Bdb, Näb. Göller. Pr ' . 4

Grabenttr . 28. Ms., schön, grofi.
a. nrtft Kran w nm. A

Gustav Adolsstr. 5, 1 Z.. gr. K.
u. Keller m. HauSrein . 18 Jt.  ■

Hartingstr . 11, kleine Wohng.,
Zim. u. Kücke ans sofort. *

Helenenstr. 17. Dachz. u. Kü..
1? M mtl . auf sofort zu vm. 1

Heümunüstr. 8t . beizb. Äans.
u, i 3im , u. Kü, verm. -f

Sellmundstr 52. 2. r . sev. Zim
mer zu vermieten _+

Sermunnktr 3. 1 Z. u. Kü t
Sermannst .3,1 3 .. st. m.Abichl.7
Sermannttr 18. Stb .. 1 3im.

Kaiker-Friedr .-Ring 52. Prt . l.
schöne Mank.-Wohn.. 1 Zim.
u. K" an nur ruh. anst. Per¬
son lBeamtin ! zu verm. -f

Sirschgrabeu 18. 1- od. 2-Zim.>
Wobna. Näh. Bdb. Part , t

Ludwigstr 19. 1Z. u. Kü. kür
12A  mow Näh. Laden. t

Markrstr 12 öth . ! Z. u. St.
zu verm Näb Bdb. 2. r.  +

Mauern 3 5. 1 Z. m. Waü. u.
_ Serd . z. Perm. Näb. i. Lad. 4
Mauritiusstr . 4. Frtsv . »Z. kos.

zu vm. Näb. das. F ro ntkv. 1-
Mvribstr . 56, Part ., schön, gr.

Frontfviv -Zimm. zu verm. i
Mickelsberg 12, 1 Zimmer.

3. St , an rub. eins. Perlon
zu verm. Näb. im La den, f

Rikolasstr . 9. Frtsv .. i Zim..
m. kl. Kammer an ält . Frau
fof. ,u verm. N. Erda , dos. +

Röderstr . i.  Stb .. 1 Z it,
Nöinerberg V. u. S . iZ .u. K.-k
Nämerb !4 S . 1 Z. K N.B.I .-f
Sckachtstr. 4, 1 Z. n. K.. K.. G.
Sckarnbarststr .13. 1Z, N.P . r .i
Schwalb. Str . 83, Dackw. 1 Z

und Küche, kos, zu verm.  4
SKwalbacker Str , 75. Htb, 1.,

gr. li. Zim. . Gas zu verm. i-
Seervbcnstr . 2. 1Z.. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill, zu v. R. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G. Sannenb , St -1

Steingaffe 16. Hinterb.. 1 Zim.
_Hilft K üche zu ver m ._ t
Stift str 24, H., 1 Mansarden»

zim. mit Zubeh. zu verm. t
Mnaemonnftr 29. i Z. u, K. t
Waaemannstr . 29 l« u. 2-Zim.»

Mobn. z» vm. Näb. I. St.  s-
WairamstZ I Z, K. Abichl K. !-
Walramstr . 7. D.»Z. u. Kü. f
Walramstr . 31. 1Z . u. K. N.

bei Tremus . r . Stb . II. t
Wairamstr 31 1- u. 2-Z.-W. i.

z v N. b Tremns . l. S . 2. s
Walluser Str . 3. III.. bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. ->
Wellribstr . 21. 1 Z. u. K. 1
Wellrivstr . 57. beizb. Mansarde

auf so fort zu vermieten, f
Wellritzstr. 48 Zim. u. Kücke.

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links t

Norkstr 8. Frtsv .. l-Z.-W. zu
verm. Näberes Hinterbaus
1. Stock brj Schmidt. +

BHSBisasai3BSB3B2 !iaaaia
W Wohnungen ohne nähere 5
K3ssB,g Angaben bbbbbb
Adlerstr. 25. 1., 1kl. Wbg. ». v.-s

Adlerstr. 87. 1. 2. 3. 4 . Zim.-
Wobnung und Remise Kob-
lenlager . 2 HeusveiKer und
Stallung auch einzeln. Näb.

- kerbst . f
Bleichstr 25. Dckw. fof. vrsw .s-
2 Heinere Wohnungen »u onu

S !!' .. Neuaasie 82 i. Schubs.f-
Mai!ergaffe8, kl. M.-W. z. vm.-s
Herrlckaftl. Wobn. Parkstr . 29

auf sofort. Räber Fdsteiner
Straße Rr 85 -j-

Sck'.achtstr. 8. kl. Wohnung zu
verm.. monatlich 17 Jt.  i

Sckacktstr. 6, sch, kl. W. z. vm.s-
TaunuLttr. 69. sch. Ms. - Whg.

tu  ei »» , Pers . a. 1. 19. s. o. t

| Wohnungen in umliegenden
BDBBBB Gemeinden BBB,,

AkklAili . fanölifl
solide gebaut, 7 Zim.. Dst
Heizung, elektr. L.. Gas. .
Obstgart. z. vm. Oss. an For
str. 31 l.. Eigenbeim/Wiesi,̂

Bierstadter Höbe 58, sch.
2-3 .-W. Balk.. Kü.. BoL
kämm, aus sofort ev. sväterin amem Haufe zu verm *

Dosbcim, Rbeinstr. 22, l
N Wiesb. Dovb.St . 191N
Villenviertel Erbenbeim.

fort zu vermieten . Villa vo»
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zentr .-Heiz., 2666 am
Gemüsegart., 60 Obstbüuni«!
Haltest, ft. el. Bahn Linie5
Wicsbad. Str . 33. MietvreÜ
3509 Jj,  Besicht . 12—3 Uhr^

HtN. i. Wald fiel. Frtsv .-Wbg
m. Blk.. Garten !, a. fol. rub
Leute , . v. Näb. Weben t. £
Villa „Soobie"_ f

Sonnenberg , Adolfstr. 7, 3 Zins
m. Küche, Balk.. Maus, aus'
sofort z. verm. Näb. 1. St . s

SäSMüEfflBSEIBBBaaBBBa
g Möbl. Wohnungen, Zimmer, ?
LLLLLB Mansarden BWBBW,

Henschksl!. KW
möbliert oder unmöbliert , mit

großer feiner Diele. 11 Zim-
mern. 2 Bädern usw. mo-
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu om. Näb. das
im Büro . Telephon 1415. s-

Arndtstr . 8. Part ., eleg. niöbl.̂
Wohn- u. Schlafz., Abschl. z. v,

Serderttr . 22. 1. l.. schön mbk
Zim. m. o. ohne Frühst , z.

Elegant , möbliertes Zimmer
jseparater Eingang ) billig zu
vermieten. f

Serderstr . 25 et.m.W.- u. Sckl.-j-
Bleickst. 25 1. r .. a. mbl.Z .bill.ck
Bulowstr . 2. 1. lks.. in gutem

Hause, schönes Zim selektr.
Lickt!, mit guter reichlicher
Vervslegung zu verm. t

Dotzb. Str . 55 ü sch. mbl. Ztm.
mit od. ohne Pens, zu verm. 1

Dotzb. St . 192. P .. s. m. Z. v.i-
Frankenstr . 19. 3. St . l.. bill.

refnf.  Schläfst , zu verm. fr
Geisbergstr. 26. G.-Eing. Dam»

backtal 11 mlll. Z. m. Kocka.-s
Karlstr 2. eins. möbl. Zim-

mer. Kockaas._
»arlstr . 2. Pt .. Schlosst,  z . v.
karlstr . 87. 1. r.. mbl. Zim

mit fev. Eing. sosor'  k
Karlstr . 37. 3. lks.. gut möbl.

Frontspitz-Zimmer mit klei-
nrr Kücke und Gas ._ t

Karlstr . 37, 3. St . L  gr . möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anznseben 9—12 Ubr.

Schon möbl. Zim. m. sev. Eing.
kos, z. verm. N. Morttzstr. 35.1-

Pbilivvsbergftr . 49, II. l., eleg.
möbl. saub. Zimmer in rub.
freier Lage an best. Dauer-

mieter zu vermieten.  t
2 kleinere ickön möbl. ZImme

lWobn- u. Scklafz.1
Abschluß und Klos.
Rbeinbabnftraße 2.

Sckwaibacher Str . 57. 2. r»
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSwürdi«
zu vermieten. 4

Schwalb .Str . 73,1
u. eins, mbl. Zim. zu vm.t

Walrnmstr . 8. II. links, möbl.
Zimmer zu vermie ten. t

Walrain str. 8,2 . St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermteten.

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig.

Zietenring IN, 4.. freunbi . mbl.
Frtfv .-Zim. 14 Jl.  Dauerm .f

Karlstr . 37,2. r .. mbl. Maus. m.
m. Kockos. g. l. Hausarb . z. v.t

«arlstr . 87 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kocbofen. ^

Sckwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlafz.. auch au ält.
etw as vkleaebed. Srn . v. t

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man«
sarde. m. Oken kos, od. svät.4

Sckwalbacker Str . 71, Bäckerei
möbl. Maus. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb 4

flBlBBHB Leere bbbbbbB
m »immer u.  Mansarden ,
BBBBSBinaiBBBBBBBaBBB
Adlerstr. 18, leere Mansarde . -!
Blückerstr. 8 3. St . l.. sch. leei

Zim. mit Gas zu verm.
Eltv. Str . 14. Mtb .. 2 ar . i. 3

^aulbrnnneuftr . 7
2 Mani . a. Möbeleinstell. »
verm Näb. bei Gottwald.

Feldstr. 19, leere Mans. zu vm
Feldftr . 26. l. Dachz. zu vm.
Frankenst lQ ar . l. Z„ 8. Kcka.
F-rankeiistr 22. 1 leer. gr . Zim.

Mb . ,n verm. Näb. I. St . j
Gneikenaust. 12. P .-Z. m. Reb.-

Gel. 1H.> z. v. Göller.V.P .r.j
Selencnstr. 17. gr. l. Z. z. vm.
Helenenstr. 17. ein gr. leer. Zim

auf sofort zu vermieten. 1
Herdrrft. 25^chv» l. Krtsvr.z.v.1



Mittwoch, 20. November 1918
y fV V » fffVV V

mm  geriutnigecCaden
mi* kleiner Wohnung

jjtt Bismarck/lng billig zu vermieten. f
Wh. Nikoiasstraßel i , Vorderhaus, Erdgeschoß.

>AAAAA4iAAAAA4AAAAAAAAAAAAAAAAi>AAAAA

wlftäticnWr. 8. 1 Behb. Mau-
PTtrhe auf iof. su Perm. 4

fjjrfntalcr Str 4, schön. nroft.
ftrontkvk« - Zimmer an rub.t îihpre ycrfun zu Perm. *

Suicrinbuzavl. 2 Prl . I.. Mani.”in ruh fanb Pvrf , u cm. +» an r _
ssröntivitzz. nt. Kochb. biil. *. v.

<H. Beckmann Vurembit .? . 2'!-
Sjjärfittr. 12. 2. r ., 1 leer. Zim.

, Möbel-Einstellen z. cm. 4

Bismarckring 39. Laden mit
Nebenraum , mit oder obne
Wohnung. Näh. 1. Stock. ^

Sluf fof.: Dotzbeiuier Str . 37.
Ecke Zimmermannktr .. 1 ick.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke ». W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Rr . Wandt Kirckaafft 50. 4

TZ-1 icböne l. Z.. a. f. Gefchftsz.
f »ii Perm. N. Moritzstr 35. +
Marktkir. 13. 2 leere Zim. auf
*1. Jan . 19 5. v. N. 1. St . t

8. hzb. Mi . z. v. tMinierga lle t
Uickelsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z. Möbel - Ein-
liellen z. vm. Näb. i. Laden.4

Leeres Zimmer z. Möbeluntcr-
stellen a. fof. od. später zu
,m . Morivstr . 44. Bdb. 3. -i

Klederwur.ll P .°Z.Mbl .-Einst4
1 Klan!, auk sofort zu vm. 91

Crnriicttftr 35. frinth . i 4
Lranienitr. 35. 2 Mani . z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. *
glbcinktr. 117. 1 leeres Zim. i.

Hausverwaltung zu verm. 4
-lieulitrake 4 beizbare Ma »-

laide Gas . _ 4
Kölneroera 14. 1. B. ick. 1, Z..

Kacbofen. fev. N. Vdb !. 4
Lcerobenitr. 7, Mqni . m. Herd.4
Eedanitr. 1. gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links, 4
Eteingaste 23. leer. Z. iof.4
iireundl Zimmer m. Kücken-

Bcnutzuvg. 18 Mark. Wage¬
mann ltrabe 28. 1. Stock. An-
zuleben von 10-11 u. 1-4. 4

Balramitr . 37. gr. leer. Dackz.

^idrechtitr. 29. Gr . Laden m. 2
Sckaulenit. m. od. obne 3°Z.<
Wobn. a. sofort bill. z. ver>
mieten. Näheres Adolkstr 14

^9>rn v. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 4
Schrrplatz«. Lab. m verm . 4

Ca. 100 Qnitr . gr. helles
GeschäftSloka'.

mit auffälligen Sckauienit .. >
im 1.Stock des HaufesEllen-
vogengaffe

Johann Wolter,
1072 Ellenbogengaffc12.

Elt» Str 14. ar . Lad m. Ldz.4
Laden Frankenftr . 19. n. Nina.

mit oder  obne S-Z.-Wobn. 4
Hoskcller, 150 am . bell u. lustig

mit Wasser und Gas für 8» Jl
monatlick. Näberes Bliicker-
strabe 29. Hausverwalter . 4

Eingrotz . Laden
ftriebridtttt . 10 a. fof. od. fv. z.

verm. N. l . St . r dakelbst4
Frirdrichftr . 39. Ecke Neuaaffe.

ar . Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 4

Gneifenanstr. 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. 4

»lütt . 17, «** °"

Wörtbstr. 8. Part ., ein ieeres
k Zimmer im Abschluß zum
1 Unterstellen von Möbeln
1 »lt vermieten. +
klorkitr 3 a. Ra.. Sdf .. ick. gr.

k Frifvz. a. fofort. Näb. I. l. 4
Picickstr. 80. 1 Maus. , . vm. 4
Bleichste. 40. Prt ., gr. I. Mf. z.

[ Unterst , v. Möb. zu verm. 4
Dtzdb.St .34 P Mf. z. Mblrinst .4
Eüenbogengaste3. leere Man-

! fardc mit Kochofen.
Sellmundftr. 23, frdl . Mf. z. v. 4
Sellmundftr. 27. l. b. Mf. z. v. 4
hellmiindstr. 31. Vdb.. 2 einz.

deizb. Manf . zu verm. 4
Hellmundstr. 31. Vdb.. beizb.

leere Manf . zu verm.
Sarlstr. 2. Manf . z. verm. 4
Karlftr. 3, Manf . mit Waller

nnd Kochaeleaenbeit.
Larlstr. 9, leere Mi. m. Kochb..

: aut fof. Näb. 2. Stock 4
üirchgastc 11. 2. St ., l. Manf.

r mit Kochherd fof. zu vm. 4
Lebrftr. 15. l . St .. 1 Maus, an
. einz. Per !, auf foi. zu vm. 4
Oranirnstr . 33. Manf. m. Herd

l u. Gas zu verm. Näh. Kel-
.̂ fchenbach Adolfstraffe 6. 4

, Rontzstr. 43. grobe helle Manf.
L ru vermieten. 4
1Grobe leere Manf. z. Unterst.

v. Möb. z. v. N. Nbcinstr. 58
. b. Starck lz. fvr. l -3Ubr >. 4
Kieblstr. 3. fch. Manf. an einz.
. Per ?, od. z. Möbeleinstellen. 4

\ 1 üi Srtuoailifldicr Str . 6. sch.
f , ar Manf mit Küche. 4

«hwalbackcr Str . 45. Mittel-
l bau. grobe, heizbare. leere

Mansarde zu vermieten. 4
, Eciiivaibacker Sir . 45, Mtb.. 1

^ar . beizb. Manf n fof . ». n 4
1 Sckiwalb. Sir . 73. 1.. 1 ob. 2 i.

Rani . m. Herd. a. rub . Perl . 4
«eerobenstr. 9. gr. Mi . m. !k. 4
Seerobenktr. 9. Htbs.. gr. leere

, ^ Mansarde zu verm.
Valramstr . 23. Mans.-Zimmer
^zu verm. Näb. Parterre . 4
»örtbstr . 26. 2.. gr. b. Manf . 4
Raniarde an einzelne Perlon

zu vermieten. Kaefe-
^ b i e r . Äorfstrobe 8.
stimmermst. 9. a. t.Mi. N.P .r .4

, Eeschästrräume, Lagerkellê I
Ujw. SSSi 'E 326a

Kadett Ecke Adeideidttr. u. Karl-
strabe 22. auch als Lager

l ^ z» vermieten. 4

Laden
' vorzügliche Lase, billig »u
^vermieten . ASolfstr. 8. 4
verkramst. 25. grob. Lad. nebst

: Lagerr. z. v. N. Büro Stb . 4
^ .Wembandluna.
^»den tu weich, bis ievt eine
' Eckumacher-Werkit. mit gut.
^ Erfolg war . zu verm. Näb.
^Albrechtttrabe 5. 2. Stock. 4

Kirchgasse
Grober Laden mit 2 Sckauf.
n. Nebenraum sofort z. vm. 4

^ V velencnurane 19.
l -ßößtl mit Wohnung zuvermieten +

Laden.
Häinergaffe 3, auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus,
KI. Webergasse 13.  4

Loden IHelenenstr. 29i m. od.
obne Zim. z. vm. 9l',.a. ©off*
mann. Emker Straffe 43 7

§ellinunDiirttf.c24
Ecke Bleickftr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei._+
Hellmundstr. 27, Laden z. vm. 4
©eltinunblir . 27  Lad Ioi o. intt

Metzgerei
Herderftr . 8 skeilb. Straubl . m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgftr . 11 bei Becker. 4

Kaveri
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirckanne 45; 4

r « gg « U
<Nähc Michelsberg)

I
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasje 7.

Marktplatz 3 Idiretr a. Markt,
aukc Berkebrsl .i . giob .Ladev
mit Lagcrr . u. Keller a. fof.
od. fvät.. eventl. mit Wob-
nuna. Näberes Büro Par¬
terre links. 4

Markiftr . 13. Laden m. o. obne
3-Zim.-W. z. v. Näb. i . Zt .4

Marktftr . 22. Laden m. Laaer zu
vm. Näb. bei Griesel das. od.
bei Meier . Nikolasftr . 41. 4

Mauritiusür . 12 sind belle
Werkst, ev. »t. Stall «, u. flle-
benr. u. Wobn. f. Handw - u.
iiabrikbctrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. ,f>cie;-
daielbst bei Strniitn . t

Mittclitr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb,
Kirckaaffe 1t . 2. Stock. 4

Mauritiusltr . 5, sckön. Laden
m. 2 Fenst., der sick auck für
Büro eignet, zu verm. Näb.
Tavetrnaeick. Wilbelm Gcr-
bardt . Mauritiusktrafie 8. '<

Mauritiusltr . ü, Laden m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock. 4

Mickelsberg 12 i.. 2 iiiäume als
Geickiättsit. z. v. N. bat Lad

2 Zimmer Htb. 'Prt . i. Werkst.
od. Geickäitszm. zu vm. Näb.
Müblgaiie 18 bei Sckröder.

Laden Neroilr . 38 m. Wob», m.
od. obne Lagert. N. 1 r . '

Kadett
cvent. mit Wohnung. Näberes

Nerostrabe 28 bei Sauer , r
Büro v. 2 gr. Zim. a. ioivrt

z. vm. Näb. NikoiaSitr. 9. E. ,
Laden a}oüttu- in,a=later Waubkücke i

Wajcherei, Färberei oder für
jedes Geickäit. nabe ö. Bade-
Svtels . auf fof. od. fvät . zu
vm. Neraltr . 38. Bdb 1. r .^

Raucntaler Str . 9. Laden z. rr. 4

Wiesbadener Zektnnq Morgen-Ausaa.be Sekte 5
Nümerberg 19. Lad. m. Wg. u.

kl. Wba. ©errngartenftr . 13 4

SchiSlier zniMlzer

illill
mit anschließender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr . 33
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Krau Bernhardt im l.Stock. +

iMilttuM -lfir.
mit Zim. ob. kl. Wobnung.
m. Heiz., tu verkebrSreicker
gut. Lage, febr bill. iof. zu
vm. d. Kodier Lnilenstr 40 .*

Laden zu vermieten. Slöber.
kiranc 47. an der Taunus-
strafie- auf fofort  oder
f d ä t e t . _ 4

Laden Sckarnborftflrake 7 ,u
vermieten. Näberes Hinter-
baus . 3. Stock._4

Laden auf fofort  zu vermie¬
ten. Mino  r . Sckwalbacker
Straffe 49 . Ecke Mauritius-
firaffe. _ t

Laden
zu vermieten. Sedavvlab 1. 4

,bne Einrickt.
Nbeivltr .337

m. o. obne Einrickt.
,,v ;)

Taunusftr . 19. kl. Lab.. 525 Jl
geeign für Mafck.-Struinv !-
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . >. gr. 3-Z.-W.. a. da!. 4

Waaemannftr . 14. Laden m. od.
obne Wobng. z« verm. 4

Weber,raffe 7.

(Jett), an 8-Straffentren,
schöner Lüden
mit ob. obne Wohnung zu
vm. Näb. irritz DeckcrWwc..
Webcrgaise 7

Grober Laden mit Nebenraum
evtl, als Büro oder Mobcl-
unterstcllcn zu vermiet. Näb.
Walraniitraffe 25. 1. Stock. 4

Wagemannftr . 29. Laden m. od.
obne Wobn. bill. zu verm. 4

Grober Laden, auck geteilt.
Welirivür . I zu verm. Näb.
Emfer Straffe 2 Bart . 4

Laden.
Webergaffe 12. fofort zu ver¬

mieten Näb. bei W. Kavvus.
^.iebergasl'' 13_

Wellrinllr 57. fad ,n od obne
Ladentim. -int io> -n n:n t

ELlaöen.
Wcdergaüe 14. iof. , u verm

9,' äb. bei,W . Kavvus Kleine''a-i'- inosle 13 t
Laden. Zimmer , Kücke. Keller,

Wcbergafse 88, 1. Stocks 4
Scizb Aielicr . 32 am in. Sber-

lickt fofort od. fvät. zu ver-
m>ei. tllüb. Morivitr . 44. 4

Adlerftr 3. Lnaerr . ». Wtii . ~
Blelckür. 20,  Werkitütte mn.4
S'otUi.glr .l}) . Werkü o. Laerr .i
Dotzb Str 121. Lagerräume o.

Wkü. m.el .Kr .lol N Gü :t !er4
iveldür. 18. kck. b. 3i.. van. s. W

o. >4. a. fof. z. v EI. An!, vrb
Näb î eldflr 14 b. Kl,wo *

Goebcniir. 5. Näume i Möbcl-
eiiizultellen zu vermieten. 4

Hermannsrrahe G,
eine kleine Tuchmolinnna und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignctl im Sol
find zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Eranfenktrabe 7 >1_ +

Kirckgaffe 19. LagerrÄime oder
Werkität te ,u vermieten._4

Marktftr . 12. Enlr .u . 4 iliänaie
fof. tu »erm. s<i. -<4bh. 2. t . 4

Neroftr 18 kl. Werkst. verm.
Näb. Lebrftr 15. 1. St . 4

Neroltr . 32. grob. bell. Naum.
12X 6 m. als Lagerraum od.
WerkÜ. ioi. od. fvät. »rm.t

Wrrtltätte lür Lavrz. mit oder
obne 3-Z.-W-. Part , zu verm.
Näh. Nerostr. 38. 1. St . r. 4

Nikolassir. 21. ganz. Hlh. >iir
gemerlll. Zwccke zu verm. *

Nüocsd.St .34 Laaerr . r.:Nöb.v.
Wkfi. m. k4. L. u. Nrafitlt . 4

Sccrobcnit . 7 Werkü. o. r' . <oi. t
Autoraum m. anit. Lagerraum

ca. 100 atu Baus o. get. z. vm
Zietenring 13 d. d. Hausmitr-
oder Mo rib ftr . 9 b. Steib . >

Seiler Parierreraum . 50 am
gr. i. Werkü.. Lag. od. Büro
zu vm. Äorkflr. 8. Kaefebier.4

.1im»ier !»a»!ilir IN SOkÜ.äO' im*

Weinkeller
mit Auszug u. BetriebSräum

Weinkeller 230 am gr.. mit
Aufz. für 500 M zu verm.
Näd. Bleickftr 47 Bart 4

Keller. 75 am grob, zu verm.
Gnelfenauftr . 12. Part r 4

Karlttr 17. fcköner Weinkeller
zu verm Näb 1 St . r . 4

Weinkeller mit Aufzug. Pack¬
raum und Büro auf bald
oder foäter zu verinicten.
Morigftraffe 44.

zu verm. Albrecktstr. 44.
gum.
.1.4

Ncikclbcckllr. 15. trocken. Kcll. u,
fcköne Lagerräume fof. z. v. 4

Sckacktftr. 6. kleine Parterre-
Wohn, als Werkstätte oder
Lagerraum ru vermieten . 4

Sf9wal.fr Str 43 Weink. v n. 4
Lud ivigfir. 3. Sen bod. ii. Rem. 4
Adlerftr . 62. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. ob. ohne 2-Z.-W.
auf sofort z» vermieten ._ 4

Adlcrffr. 59. Stallung f. Bicrd
ii.  Kleinv .. evtl. Wobniing. 4

»4eldl!r . t8. Stall , für 2 Pierde
u. Rem., neblt 3-Zim.»Wobn
auf fofort «ii nermseien r

Welkritzttr. 41. Stall ^f. 2 Pferde
od. Kleinoieb a. 1. 1. N. Sut-
lad. u. Jorkfir . 7. Sckmel.'.«r .4

TiermQrkt

fl MUMM
Zwei egale , ichnekle

Wagerrpfcrdc mit kompl.
Geschirru. elegant. Bictoria-

Halbverdcck verkauft

Kuhn. Siebkich-Khei«.
Rathausstpatze 80.

Telephon 8S. ]*1671

Zn verkaufen

Pelze!
Alaska und imit. Füchse, Tage
in Seal -Bisam, Feh-, n. Zobel*
Kolinskh. 1*1669

S . Rickter , Adolfstraße 10.

vTrschiedsneZ

Füürll'ier. -AMÄste
über Vermög.. Ruf , Char .,

Vorleben allerorts
Beobacht . . Ermittc unq.
in Ebe, A'imeniot -, Zivi !-
und Strafprozessen , zuverl.
streng reel, 2vjähr . erste
Praias . Kosten!. Raischl-
und Änfr . unauff . Kuvert.
Weltdcl ektivA ttSkunft ei

„WlobirS"
PerliniKZSPotsdamerstrl 13

U/er waqf .gewiniit!

Ziehung6.—11. Dezbr. 1913.
17851 Geldgewinne bar ohne

Abzug

609000
10000050000

tani .WBrsrssa

■x c3 &
Porto u. List

ext
versendet aueh unter Nadin.
Carl Schneemi’c'LHair.burg 24.

SEmSäSSHHSS

Günstige Geiegenheiten
zu

Kauf und WHat«
von

herrschaft !. Villen
und Etagen

weist nach 4428

IJ . Ciir . Glücklich,
Tel. 6655. Wilhelmsir. 56.

/SCcfiitct wird ! GlaS. Marmor
^ Kunstgegenltäiiüe aller Art
lPorzellan ieuerseii im Waller
baltbari . Luisciivlav Nr . 8 bei
D. Ublmanu. Mti

Adoption
Knabe oder Mädchen von ca, 4
Jahren , nur besserer,äuck diskr -,
ẑ erkunfi und gesunder Abstam¬
mung. wird von Beamtenfamilie
als eigen angenommen, gegen
einmal .größ .Erziehungsbeitraa.
Gcfl- Angebote möglichst mit
Bild unter '£> Snl an die
Geschäftsstelle dieses Bia altes,
Nikolasstraße 11. sHlö

Ordentliche

zell « Mgmmell
zürn baldigen Eintritt bei

gutem Lohn gesucht. :

Die AuZiragung erfolgt 2mal am Tage
:: und zwar morgens und nachmittags ::

Meldungen Nikolasftr . 11, Hof ikS.

Ä§hÄ§8er Zeilmg.

Walter Paul
Kirchgaffe 24 , II . s*is ?8

Klaffen - und Einzelunterricht . Tages - und Slbcndlehrgättge.

Amtliche ErklSrmrgen über die Besetzung.
Amtlich wird . folgende Bekanntmachung der WnsfenitillstandS-

kommission mitgeteilt:
An die BevSlkeruns der liukSrheiiiiichen Gebiete und der Um¬

gebung von Köln. Koblenz und Mainz!
Tie Bestimmungen des Watten stillstandsoertrag «? bedeuten

für die linksrheinischen Gebiete und .die rechtsrheinischen Ge¬
biete innerhalb eines mit 30 Kilometern Halbmeffer um Köln.
Koblenz und Mainz  geschlagenen Kreises lsogenannte
Brückenköpfe) folgendes:

1. Dies« Gebiete find,durch die deutschen Armeen zu
DaS bedeutet nur , Saff die u n t e r d « n W a f i t n befind¬
lichen Truppen  aus , den Gebieten zur istck gezogen
werden sollen, damit der deutschen Regierung für die Tauer
deS Waffenstillstandes die Möglichkeit genommen wird , die links¬
rheinischen Lande als Aufmarschgebiet zu benutzen. Tie gesamte
Zirnlbevölkerimg, auch die Wehrpflichtigen und Rekla¬
mierten.  können ungefährdet  auch bei der nachsvigenden
feindlichen Besetzung d;S Landes an ihrem Wohnsitz bleiben.

Im Verlause der ordnuugSmä'gigcn Denlobilmackung mee-
&e» auch di« aus diesen Gebieten stammenden Angehörigen des
Heere? und der Marine , soweit sie von der Demobilmachung sc-
tiossen werden, in die Heimat entlassen  werden.

2. Ter Räumung dieser Gebiete durch die deutschen Truppen
wird eine Belegung mit feindlichen Garnisonen für dir Dauer
de? W a sf c n st i II st ande  S und nicht vor dem 1. Dezember
folgen. Ter Feind bat sich das Recht Vorbehalten, Reqnifitivn« ,
mit rechtmäßiger Abrechnung vorzunehmen. Jedoch ist von den
Bevollmächtigten der feindlichen Regierungen erklärt worden , dap
dies« Reauisitionen daS tatsächliche Bedürfnis der BesatzunaS-
tiuvven nicht überschreiten würden.

In allen geräumten Gebieten ist die Fortführung « on
Einwohnern untersagt.  Dcni Eigentum der Einwohner
wird kein Schaden oder Nachteil zugefügt werden. Niemand wird
wegen der Teiluaüme an Kriegsmaffnabmen, die der Unterzeich¬
nung des Waffenstillstandes vorangegangen sind, verfolgt wer¬
den. Keinerlei Zerstörungen irgend welcher Art dürfen auSge-
fübrt werden. Tie Devot? von Lebensmitteln jeder Art für die
Zwilbevölkerung. Biel, ufw. müssen an Ort und Stelle belasten
werden. Anderseits ist Deutschland vervilicktet. keinerlei allge¬
meine oder staatliche Maffnabmeu zu treffen, noch Befehle zu e>-
teilen. die eine Entwertung dev industriellen Unteruehniunae«
oder eine Verringerung ihres Personals kerbeiführen solle«.
Eisenbahnen und sonstige Berkehrsmittel werden weiter arsoite «.

4. Der Zusammenbang der linksrheinischen Gebiete mit de«
deutschen Reiche wird in keiner Weite angebaftet. Der Feind
macht lediglich Anspruch aus eine Gesamtko,-trolle . Lebe « und
Eigent  iln : der Bevölkerung ist somit nicht ge¬
fährdet.  Die Bevölkerung handelt somit richtig, wen« sie
ihren Wohnsitz nicht verläfft und auch sonst keine unüberlegten
Maffiiahmcn trifft , um eingebildeten « efähren zu begegne«.

Die WafscuftillstandS-Kommisfion:
LtaatSfekretär S r z berge  r . Graf Oberndorfs.  Gen -aal

von W i n t e r i e l ü t. Kapitän zur See B a n s c l « w.

ßMltkklkiiW is  Ms Sie ZkNttMkizM» .
beantragten Sonderzu»Die Bezugsschein« für die bereits

Weisungen könne» von
Dienstag , den 12. November «b

im Bür » Friedrichstraff« 18. Zimmer 30, vonnittasS
Mid nachmittags von 3—5 Ubr abaeholt werden.

Nene Anträge werden nur noch nachmittags und zwar
zum 1. Dezember 1918 angenommen.

Wiesbaden, den 8. November 1813. (107#
Der Magistrat

von 9—12

bis

Sn imfer Handelsregister A Nr. 183 wurde heute bei der
Firnm Moritz Herz u. Cie. zu Wiesbaden eingetragen , daff die
Witwe Carl Hamburger Fricbrrikc geb. Weol aus der Ssesellschaft
aukgefckiebenist.

Wiesbaden, den 12. November 181?.
Amtsgericht, Abteilung 8.

In unser Handelsregister A Nr . 480 wurde heute bei der
Firnia P . Plaum zu Wiesbaden eingetragen, daff dem K« zrm« »i
Carl Plaum zu Wiesbaden Prokura erteilt ist.

Wiesbaden, den 13. November 1918. ***“*>
Amtsgericht, Abteilung 1

Eoiinri bera — Sfckanutmschuug.
Für die in der 4. fieifchiosen Woche vom 21. bis 27. Ot-

tober ausgefallenen Fleifchmengen werden auf Anordnung
Landeöaetreideamts Mehlrulagen ausgegeben.

Die zur Verteilung kommende Meng« tmd der Tag
Ausgabe wird noch bekannt gegeben.

, Lonncnbcrg, de» 18. Noveniber 1918. ^ '
Der Bücgcrmciibcr. Buch « 14.

des

der



Seite 6 Morgen-Ausgabe Wiesbadener Leitung Mittwoch, 20. November 1918

«■js*

1
■« j ' .-ä

>»*'* -
■■̂ , .-

*a " " v

* -•

■■jü*

■■~;.y«

-^ 4

» T3B»

»31

ESI
►;<i

«TSi
■■ u*

&H

Mitbürger und Mitbürgerinnen!

Die Söhne Deutschlands, die mit ihrem Leibe4 Jahre lang die Heimat
geschützt haben, kehren in diesen Tagen zurück. Wir jubelten ihnen zu, als sie
hinauszogen, laßt unsere Herzen ihnen auch bei der Rückkehr entgegenschlagen!
Zeigt ihnen, daß wir wohl wissen: Nicht sie haben den Krieg verloren. Zeigt
ihnen unsere Liebe und Dankbarkeit!

Helft uns, ihnen einen würdigen Empfang zu bereiten. Kein Soldat
betrete Wiesbadens Boden, ohne begrüßt und bewirtet zu werden! Kein Wies¬
badener soll heeresentlassen heimkehren, ohne eine Willkommengabe zu erhalten.
Viel haben wir selbst nicht, das wissen sie. Aber den guten Willen sollen sie sehen.

Gebt darum, so viel Ihr vermöget, gebt Lebens- und Genußmittel. (Brot,
Marmelade, Kaffee, Limonade, Wein, Zigarren und Zigaretten), gebt Geld zum
Ankauf, meldet Euch zur Mitarbeit!

Arbeiter- und§oldatenrat.
Nassauischer heimatbank.

vereinigte Frauen-Vereine Wiesbaden;.
Lebens- und Genußmlttelannahme: Im Schloß, Mittelbau rechts

und bei den Erfrischungsstellen: Mainzer Straße, Adolfshöhe, Schiersteiner Straße,
Lahnstraße, Aarstraße und Bahnhof.

Geldgaben: An der Hauptknsse im Schloß, den Geschäftsstellen der
Zeitungen und sämtlichen Banken.

Wer bei der Sammlung und Verteilung der
Liebesgaben, insbesondere als Helferin Mitarbeiten
will , finde sich in der morgen Mittwoch 11.30 Uhr in
dem großen Saale der Turngefellfchaft stattfinöenden
Sitzung ein.

■■■i
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